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zum vollen kirchlichen Frieden.
So und nicht anders bezeichnet die „Germaniag“ des

den von dem Abg. Frh. v. Heeremann im Abge
ordnetenhauſe eingebrachten Antrag auf Wieder
herſtellung der Art. 15, 16 und 18 der preußiſchen
Verfaſſung. Dieſer Antrag bedeutet nicht mehr und
nicht weniger als die Kündigung des modus vivendi
zwiſchen Staat und Kirche, wie ſolcher durch die

brett für die Erreichung dieſer Ziele werden.kirchenpolitiſchen Geſetze von 1886 und 1887 zu
Recht beſteht; mit anderen Worten, die Wieder
herſtellung des Zuſtandes, wie er vor dem Beginn
des Culturkampfes, alſo vor 1870 beſtand. Das
iſt von jeher das Jdeal des Centrums geweſen.
Die Kirche ſoll ſelbſtändig ſein und der Aufſicht
des Staates in keiner Weiſe unterliegen, und dem
Staat ſoll bei der Beſetzung aller kirchlichen Stellen
keinerlei Controle zuſtehen. Von dem Augenblick
an, wo dieſe Forderung erſüllt würde, fielen die
kirchenpolitiſchen Geſetze, welche nach dem Canoſſa
gange des Fürſten Bismarck noch beſtehen geblieben
ſind, wie ein Kartenhaus zuſammen. Die Artikel
15 und 18 der Verfaſſung der Art. 16 betr.
den Verkehr der Biſchöfe mit der Curie mag außer
Acht bleiben ſind im Jahre 1875 beſeitigt

ſtände, ſondern um eine grundſätzliche Verſchiebung
der Verhältniſſe zwiſchen Staat und Kirche handelt.

worden, nicht, weil ihr Jnhalt an ſich den Cultur
kampfgeſetzen widerſprach, ſondern weil die Schluß-
folgerungen aus dieſen allgemeinen Beſtimmungen,
welche der katholiſche Klerus ſeit 1850 aus dieſen
Sätzen gezogen hatte, von der klerikalen Partei
ausgenutzt wurden, um die Kulturkampfgeſetze als
verfäſſungswidrig zu bekämpfen. An die Stelle
dieſer Artikel ſind zuerſt die Maigeſetze und, nachdem
Fürſt Bismarck des Kulturkampfes müde geworden
war, die kirchenpolitiſchen Novellen von 1886/87
getreten, die nichts anderes ſind, als eine Grenz

Dieſeregulirung zwiſchen Staat und Kirche.
ſoll jetzt wieder beſeitigt und ein Zuſtand her
geſtellt werden, der ſich damals als die Quelle
unlösbarer Conflicte zwiſchen Staat und Kirche
erwieſen hat. Wer daran zweifeln ſollte, der
mag im ſtenographiſchen Bericht der Sitzung
des Abgeordnetenhauſes vom 22. Februar d. J.
die Auseinanderſetzungen des Abg. von Heere
mann nachleſen. Auf den ganzen Jnhalt dieſer Rede
einzugehen, iſt hier nicht möglich. Faſt alle Klagen,
die der Redner vorbrachte, beziehen ſich auf die
Anwendung der beſtehenden kirchenpolitiſchen Geſetze.
Am lehrreichſten ſind diejenigen Bemerkungen, die
ſich auf die Volksſchule beziehen.
mann behauptet, „daß der Pfarrer immer von ſelbſt
die Localſchulinſpection haben muß“. „Die Schule,
ſagte er, iſt gemacht aus den Schulen der Kirche
der Staat hat nur ein ſubſidiäres Recht; er kann
die Forderung ſtellen, ſo viel muß gelehrt werden
aber die Elementarſchule darf nicht reine Staats
ſchule ſein, ſondern eine Einrichtung der Gemeinſam
keit der Eltern unter dem Schutz und dem
Einfluß der Kirche.“ Die Schulaufſicht müſſe
naturgemäß von Seiten des Staats und der Kirche
gemeinſchaftlich ausgeübt werden alſo etwa ſo, daß
der Schulinſpector von der Regierung und der geiſt
lichen Behörde gemeinſchaftlich ernannt werde. Die
Schule muß eine confeſſionell chriſtliche ſein zuerſt
die chriſtliche Erziehung, dann das Lernen. Selbſt
verſtändlich wird nach der Anſicht Heeremann's viel
zu viel gelernt. Frh. v. Heeremann verlas dann
den Satz Goethe's, den er freundlicher Weiſe als
„einen großen, überaus talentirten Dichtergeiſt“ gelten
laſſen will, aus dem „Weſtöſtlichen Divan“: „Das
einzige und tiefſte Thema der Welt und Menſchen
geſchichte, dem alle übrigen untergeordnet ſind, bleibt
der Conflict des Glaubens und des Unglaubens.“
Ueber dieſen Conflict können wir, fügte er hinzu,
nur hinwegkommen, wenn der Staat der Kirche die
Herrſchaft über die Schule giebt, wie das Graf Zedlitz
wollte. Der Staat muß ſich eben ganz auf die Seite
der Kirche ſtellen. Selbſtverſtändlich muß dann auch

Herr v. Heere
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das Schulaufſichtsgeſetz beſeitigt werden und der Staat

Widerſprüchen

ſich aller Rechte auf die „Kirchenſchule“ begebe
Volksſchule muß eben aufhören zu ſein, was ſie
nach Recht und Geſetz iſt eine Veranſtaltung

Staates. Dem Klerus beider Confeſſionen ſoll
die Erziehung der Jugend bedingungslos preisgegeben
werden. Auch die Entſcheidung über die Anſtellung
der Geiſtlichen, erklärte Frh. v. Heeremann, muß
ganz freigegeben werden. Die Beſchränkungen des
Ordensweſens müſſen beſeitigt werden u. ſ. w. Die
Art. 15 und 18 der Verfaſſung ſollen das Sprung

der Hand hat Miniſter Dr. Boſſe erklärt, er ſei der
Meinung, daß zur Zeit die Wiederaufnahme einer
Geſammtreviſion aller geſetzgeberiſchen Kulturkampf
reſte nicht räthlich, dem Frieden der Kirche nicht
dienlich iſt, daß es viel mehr möglich iſt, in einer
friedſamen Praxis auch von Seiten der Staats
regierung der katholiſchen Kirche thatſächlich zu be
weiſen, daß ſie gerecht und mit allem Wohlwollen

behandelt werden ſoll. Auf die prinzipiellen Forde
rungen des Centrumsredners ging der Miniſter
nicht ein. Nachdem jetzt der Antrag auf Wieder
herſtellung der Art. 15, 16 und 18 der Verfaſſung
vorliegt, wird auch der Kultusminiſter ſich über
zeugen, daß es ſich in dem Heeremann' ſchen Pro
nunciamento nicht um Abſtellung einzelner Uebel

Ob der Antrag im Abg.Hauſe die Mehrheit erhält,
hängt von der Haltung der Konſervativen ab, denen
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Frh. v. Heeremann zurief: Vertrauen gegen Vertrauen.

in Hand die Umgeſtaltung unſerer Inſtitutionen in
die Hand nehmen könnten, würde Preußen an der
Schwelle des zwanzigſten Jahrhunderts zum Geſpött
der Welt werden.

Politiſche Ueberſicht.

Oeſterreich-Nngaret.

Auseinanderſetzungen über das Verhalten des
Reichenberger Magiſtrats gegen die böhmiſche
Bevölkerung. Abg. Schamanek hatte darüber

eine Jnterpellation eingebracht. Der Miniſter
des Jnnern beantwortete dieſelbe dahin, daß
allerdings zwiſchen der Bevölkerung der beiden

Nationalitäten durch Wühlerei genährte Spannung
veſtehe; von gegenſeitigem Haß wäre dabei keine
Rede. Die Bevölkerung der beiden Nationalitäten
ſei friedliebend und Exceſſen abgeneigt es ſei eine
unbegründete Annahme, daß die Organe des Ma
giſtrats Haß gegen die Tſchechen hegten. Die

Behauptung, daß die böhmiſche Bevölkerung von
Reichenberg roh behandelt würde, und daß Fenſter
eingeſchlagen ſeien, ſei nicht erwieſen und durch
Erhebungen nicht beſtätigt worden. Hierauf wird
der Antrag, zur Tagesordnung „Steuerreform“
überzugehen, eingebracht. Nachdem mehrere Redner
pro und eontra geſprochen haben, wird der Schluß
der Debatte mit 103 gegen 7 Stimmen ange
nommen. Geßmann bemängelt unter ſtürmiſchen

und lebhafter Zuſtimmung dieſe
Abſtimmung, da nur 80 Abgeordnete anweſend
ſeien. Der Vorſitzende konſtatirte unter lebhafter
Zuſtimmung, daß richtig gezählt wurde.

Rußland. Zum ruſſiſchen Botſchafter
in Wien iſt nach dem „Daily Chronicle“ der
bisherige Botſchafter in Waſhington, Fürſt Kanta
kuzenos, ernannt worden. Die Leiche des
Großfürſten Alkexis wurde in Petersburg
ſofort nach der Peter Pauls- Kathedrale übergeführt.
Jn die Kirche hinein trugen der Kaiſer und die
Großfürſten den Sarg. Zur Förderung der
ruſſiſchen Land wirthſchaft iſt dem Reichsrath
der Entwurf eines Reglements betreffend die Ver
abfolgung von Darlehen zu landwirthſchaftlichen
Meliorationen zugegangen. Zur Leitung und Ver
abfolgung der Darlehen werden in den Gouvertie
ments beſondere Comitees eingeſetzt.

Jm öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſe kam es am Montag zu

Wenn die kirchliche und die politiſche Reaction Hand

Riviera zu begeben.

1895.

e e
ugland. Der bevorſtehende Rücktritt

des engliſchen Premierminiſters Lord
Roſebery wird aus London gerüchtweiſe gemeldet.
Lord Roſebery liegt bekanntlich ſeit Wochen an der
Jnfluenza darnieder. Er iſt zwar ſchon weſentlich
gebeſſert; ſeine Geſundheit ſoll aber ſo geſchwächt
ſein, daß man in etwa 14 Tagen ſeinen Rücktritt
erwartet. Lord Roſebery ſoll dann beabſichtigen,
ſich zur Kräftigung ſeiner Geſundheit nach der

Was an dieſen Gerüchten
Wahres iſt, muß vorerſt dahingeſtellt bleiben.
Ferner wird gemeldet, daß der bisherige Sprecher
des Hauſes, Peel, ſich am 8. April verabſchieden
wird, alſo eine Neuwahl des Sprechers vorzunehmen
ſein dürfte.

Mittelamerika. Ueber den diplomati
ſchen Zwiſchen fall in Venezuela giebt die
„Hamb. Corr.“ eine von den bisherigen Berichten
abweichende Meldung. Danach richtet die Maßregel ihre

Spitze nicht gegen die in Caracas vertretenen Re
gierungen, ſondern gegen die Perſonen, welche mit
der Vertretung beauftragt waren. Spanien und
Deutſchland ſind von der Maßregel nicht be
troffen worden, weil im Laufe des letzten Jahres
ein Perſonenwechſel in der diplomatiſchen Vertretung
ſtattgefunden hat. Der frühere deutſche Miniſter
reſident Dr. v. Kleiſt-Tychow iſt bereits im Juni
v. J. abberufen worden, ebenſo der ſpaniſche Ver
treter. Dem deutſchen Geſchäftsträger Frhr. von
Bodmann, der bis zum Eintreffen des neu ernannten
Miniſterreſidenten amtirt, ſind die Päſſe nicht zugeſtellt
worden ebenſowenig dem Vertreter Jtaliens. An
laß zu der Maßregel hat ein in dem letzten italieni
ſchen Grünbuch, anſcheinend verſehentlich, veröffent
lichtes Schriftſtück gegeben, in dem die Vertreter
Deutſchlands, Frankreichs, Spaniens und Belgiens
bei ihren Regierungen befürworteten, die auf die
Zeit des Bürgerkrieges von 1892 bezüglichen Re
clamationen ihrer Angehörigen gemeinſam bei der
venezulaniſchen Regierung geltend zu machen. Die
Ueberſendung der Päſſe an die diplomatiſchen Ver
treter Frankreichs und Belgiens, welche das Aktenſtück
ebenſo wie ihre deutſchen und ſpaniſchen Collegen
unterzeichnet haben, greift indeſſen auf das diplomtiſche
See über und werde ſchwerlich vhne Folgen

leiben.

Oſtaſtatiſcher Kriegsſchauplatz. Der letzte
Erfolg der Japaner hat den Widerſtand der
Chineſen vollſtändig gebrochen. Die Armee des
chineſiſchen Generals Sung, der man beſondere
Thüchtigkeit nachrühmte und die ſich auch erheblich
beſſer gehalten hat, als die anderen chineſiſchen
Truppen, iſt nunmehr völlig aufgerieben. Ehe die
Chineſen Thienchuangtai verließen, ſteckten ſie die
Stadt in Brand. Am Sonnabend haben die
Japaner noch einen weiteren Erfolg errungen. Sie
griffen die Chineſen bei Denſhodai an. Die
Stärke der chineſiſchen Armee betrug 7000 Mann
mit 30 Geſchützen. General Katſura befehligte
das japaniſche Centrum, das ausgezeichnet focht,
General Oku den rechten Flügel und General
Jamaſhi die Truppen von Kaiphing, welche den
linken Flügel bildeten. Der Angriff der Japaner
war erfolgreich; nach zweiſtündigem Kampf flohen
die Chineſen in der Richtung auf Kintſchan
unter Verluſt von 1400 Mann, während andererſeits
10 Japaner ſielen. Die Japaner verbrannten
Denſhodai und überſchriiten darauf den Ligo
Fluß. Nach dieſen fortgeſetzten Erfolgen werden
die Friedensver handlungen wohl recht ſchnell
verlaufen. Nach einer Meldung der „Times“ aus
Peking ſchließen die Punkte, deren Erörterung durch
die Friedensconferenz ſeitens der chineſiſchen Regie
rung zugeſtanden iſt, die Unabhängigkeit
Koreas, die Abtretung eines Territoriums
und die Zahlung einer Kriegsentſchädigung
ein. Es werde jetzt allgemein, wenngleich mit Wider
ſtreben, anerkannt, daß das Aufgeben des Krieges
für die chineſiſche Politik der einzig mögliche Weg



ſei, trotz des im Stillen fortdauernden Haſſes
gegen Japan.

e

Jm Stagatsrath
iſt die Engere Verſammlung am Dienſtag
Morgen von dem Kaiſer im Saal des Bundes
raths im Reichsamt des Jnnern mit einer kurzen
Anſprache eröffnet worden, welche nach dem
„Reichsanzeiger“ lautet wie folgt:

Meine Herren! Die andauernde ungünſtige Lage der
Land wirthſchaft macht es, wie ich dies wiederholt ausge
ſprochen habe, Meiner Regierung zur unabweisbaren Pflicht,
Mittel und Wege zu ſuchen, welche den Ertrag der Boden
bewirthſchaftung zu heben und damit die Gefahren abzuwenden
geeignet ſind, denen die Landbau treibende Bevölkerung
ausgeſetzt iſt. Je lebhafter die Frage der Abwehr des
Nothſtandes in immer weiteren Kreiſen erörtert wird, je
zahlreicher und einſchneidender die Vorſchläge ſind, welche
dieſer Abwehr dienen ſollen, um ſo gründlicher und ſorgfältiger
wird ihre Prüfung vorgenommen werden müſſen.

Jn dieſer Erwägung habe Ich beſchloſſen, die gutachtliche
Aeußerung des Staatsraths zu erfordern, deſſen Engere
Verſammlung durch eine Anzahl von Männern verſtärkt
worden iſt, von deren praetiſcher oder wiſſenſchaftlicher
Thätigkeit ein ſachgemäßes Urtheil über die zur Erörterung
ſtehenden Fragen erwartet werden darf.
Weinen Dank für die Bereitwilligkeit aus, mit welcher Sie
einer Berufung gefolgt ſind. Von den Berathungen dieſer
Verſammlung verſpreche Jch Mir den Erſolg, daß die weit
auseinandergehenden Auffaſſungen über das auf dem vor
liegenden Gebiete Mögliche und Erreichbare berichtigt und
der Verſtändigung näher geführt, und daß daneben für
Meine und Meiner Regierung Entſchließungen werthvolle
Grundlagen gewonnen werden.

Es wird Mir zur Genugthuung gereichen, wenn die aus
Jhrer Mitte hervorgehenden Vorſchläge eine Geſtalt an
nehmen, welche ihre Durchführbarkeit erkennen läßt,
und wenn Jhre Berathungen ſich auf Ziele richten, welche
vhne Verletzung anderer berechtigter Jntereſſen
und unter Achtung beſtehender Vertragsver
hältniſſe den auf der Landwirthſchaft laſtenden Druck
khunlichſt zu beſeitigen geeignet ſind.

Hervorzuheben iſt aus dieſer Anſprache die be
ſondere Betonung der Durchführbarkeit der Vor
ſchläge und der Achtung beſtehender Ver
tragsverhältniſſe und die Fernhaltung von
Verletzung anderer verechtigter Jntereſſen. Damit
iſt dem Antrag Kanitz von vorn herein deutlich
das Urtheil geſprochen

Die an die Eröffnung anſchließenden Ver
Handlungen, welche vom Kaiſer geleitet wurden, be

Jch drücke Jhnen

trafen den erſten Gegenſtand der Tagesordnung
Maßregeln zur Hebung des Getreide

preiſes“ und wurden bis zum Beginn der Pauſe o
hof zu Leipzig kurz nach Oſtern ſtattfinden.1 Uhr mittags, fortgeſetzt.

Dentſchland.

Berlin, 13. März. Der Kaiſer hörte geſtern
früh den Vortrag des Chefs des Civilkabinets und
eröffnete um 10 Uhr die Sitzungen des Ausſchuſſes
des Staatsraths. Am Abend fand beim Kaiſerpaar
ein Diner aus Anlaß des Geburtstags des Prinz-
regenten von Bayern ſtatt. Kaiſerin Fried-
rich wird als Gaſt des Herzogs und der Herzogin
von Connaught in England am Freitag das Militär
lager von Adlerſhot beſichtigen.

(Zu Ehrenrittern des Johanniter
srdens) werden 49 Ernennungen im „Reichsanz.“
veröffentlicht.

(Zur Beſetzung der Oberpräſidenten
ſtelle in Oſtpreußen.) Obgleich die „Poſt
am Montag meldete, der Kaiſer habe Mittags die
Ernennung des Breslauer Regierungspräſidenten
Frh. v. Heydebrandt und der Laſa zum Ober
Präſidenten in Königsberg vollzogen und
auch die „Kreuzztg.“ dieſe Thatſache beſtätigte, er
weiſt ſich die Angabe, der „N. A. Z. zufolge, als
„unzutreffend In der That wäre die Ernennung
des Candidaten der Kreuzzeitungspartei für das
land wirthſchaftliche Miniſterium zum Oberpräſidenten
an Stelle des Grafen Stolberg unverſtändlich. Die
„Kreuzztg.“ nennt bereits den Ober-Präſidialrath
von Brandenſtein in Potsdam als Nachfolger
Heydebrandt's in Breslau.

(Daßtß zwiſchen dem Kriegsminiſter
und dem Chef des Militärkabinets)
Meinungsverſchiedenheiten beſtänden, die geeignet
ſein könnten, irgend eine Kriſe heraufzubeſchwören,
erklärt auch die „Poſt“ für unbegründet, namentlich
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liege kein Grund vor, anzunehmen, daß General
v. Wittich ſeinen Poſten als Commandeur des
XI. Armeecorps verlaſſen werde, um in Berlin eine
andere hervorragende militäriſche Stellung zu über
nehmen.

(Penſionen der Kriegsinvaliden,)
Rach der „Poſt“ ſoll der Kaiſer beabſichtigen, am
22. März, als am Geburtstage Kaiſer Wilhelm
entweder eine Kabinetsordre zu erlaſſen oder eine
Geſetzvorlage zu genehmigen, welche im Anſchluß an
eingegangene Petitivnen und frühere Reſolutionen
des Reichstags die Fürſorge für die Kriegsinvaliden
und deren Relikten erweitert.
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Jn Mecklenburg bedarf

nehmern, gefolgt von dem durch den Prinzen
Heinrich befehligten Panzer „Wörth“ zuerſt den

Kanal paſſiren. Dann folgen „Auguſta Victoria“
und „Normannia“ der Hamburg AmerikaLinie mit
den übrigen Gäſten des Kaiſers an Bord und
ſchließlich auch noch ein Dampfer des „Nord
deutſchen Lloyd“, der noch nicht definitiv genannt
iſt. Privatdampfer werden nicht zur Theilnahme
an der Fahrt zugelaſſen. Jm engliſchen Unterhauſe
erklärte der Civillord der Admiralität, Robertſon,
England würde bei der Eröffnung des Nord

Oſtſee- Kanals durch das Kanalgeſchwader ver
treten ſein.

Eine Ausführungsanweiſung über
die Sonntagsruhe) im Gewerbebetriebe mit

Ausnahme des Handelsgewerbes wird vom Handels
miniſterium im „Reichsanz.“ veröffentlicht.

Der Stich ins Sozialiſtiſche) Der
Graf„Vorwärts“ ſchreibt zum Antrag

Kanitz. Derſelbe iſt ein Anſatz, ein für uns
freilich nicht gangbarer Weg, aus unſerer auf
der freien Concurrenz aufgebauten kapitaliſtiſchen
Geſellſchaft in die genoſſenſchaftlich, planvoll be
triebene, ſozialiſtiſche Geſellſchaft. Das für uns
Sympathiſche am „Antrag Kanitz“ iſt ſein Stich
ins Sozialiſtiſche. Es iſt Sozialismus; nur
von falſchen Leuten unternommener, auf falſchen
Wegen zu falſchen Zielen führender. Warum,
fragen wir, wenn ſchon ſozialiſtiſchen Kornhandel,
warum nicht überhaupt ſozialiſtiſche
Landwirthſchaft; und wenn dieſe: warum
nicht auch die gewerbliche Produktion und
die ſonſtige Volkswirthſchaft ſozialiſtiſch,
genoſſenſchaftlich, planvoll?“

(Die 13 Landräthe), welche auf dem
oſtpreußiſchen Provinziallandtag die bekannte
Demonſtration gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag
unterſtützt haben, ſollen, wie man dem „Hannov.
Cour.“ aus Berlin ſchreibt, ſeitens des Miniſteriums
in derſelben Weiſe zur Verantwortung aufgefordert
werden, wie Graf zu StolbergWernigerode.
Indeſſen handelt es ſich hier um eine parkamen
tariſche Thätigkeit von Beamten. Richtiger wäre
es, die Herren Landräthe aufzufordern, die Ver
tretung der Kreife auf dem Provinziallandtag unab
hängigen Perſonen zu überlaſſen.

(Gegen Leiſt), den früheren Kanzler von
Kamerun, ſoll die Verhandlung vor dem Disziplinar

Der
zum Referenten beſtellte Hamburgiſche Bundesraths

bevollmächtigte Krüger war in letzter Zeit wieder
holt erkrankt; daher erklärt ſich die Verzögerung.

(Betreffs der Strafanzeigen wegen
Forſtdiebſtahls) gegen jugendliche Perſonen
haben der Landwirthſchafts und der Juſtizminiſter
verfügt, daß ſtets ein ausdrücklicher Vermerk über
das Vorhandenſein der zur Erkenntniß der Straf
barkeit erforderlichen Einſicht, als auch über die
Thatumſtände aufzunehmen iſt, aus denen dies zu
folgern iſt.

(Wecklenburgiſches Vereinsrecht.)
es bekanntlich für die

Gründung jedes politiſchen Vereins einer Erlaubniß
des Miniſteriums. Das Miniſterium des Jnnern
hat nun die Erlaubniß für die Gründung eines

ſozialdemokratiſchen Wahlvereins im fünften mecklen
burgiſchen Wahlkreiſe verweigert. Jede anderweitige
Entſchließung ſei ausgeſchloſſen durch die grund
ſätzlich feindliche Stellung gegenüber der beſtehenden
Staats und Geſellſchaftsordnung, welche die ſozial
demokratiſche Partei im Gegenſatz zu den übrigen
politiſchen Parteien kennzeichnet.

(Der von der Schwedter Verſiche
rungsgeſellſchaft) mit den erzbiſchöflichen
Schulen in Poſen und Gneſen abgeſchloſſene Feuer
verſicherungsvertrag iſt, wie die „Poſener Zeitung“
mittheilt, auf Veranlaſſung des Erzbiſchofs von
Stablewski von beiden Theilen auf gehoben worden.

Parlamentariſches.
Deutſcher Relchstag. (Sitzung vom 12. März.) Der

Reichstag fetzte heute die Berathung des Poſtetats
fort. Zunächſt wurde beim Titel „Gehalt des Staats
ſekretärs“ die Debatte über die am Montag angeregten
Fragen, Erniedrigung der Telephongebühren, Erhöhung
der Gewichtsgrenze für einfache Briefe und Herabſetzung
des Portos im Berliner Stadtverkehr weiter fortgeführt.
Gegenüber den betreffenden Anregungen der Abgg. Bebel,
Schmidt- Elberfeld und Dr. Müller-Sagan verhielten

reter der Poſtverwaltung wiederum ſchroff
ablehnend.

etverkehrs an Sonntagen wurde angenommen.
ung des Titels „Staatsſecretär“ begann die

Erörterung über die von der TCommiſſion geſtrichene
Forderung der neuen Stelle eines Unterſtaatsſecretärs
und die Reſolution betr. Gehaltserhöhung für die
durch die Einführung des Dienſtalter
ſtufenſyſtems geſchädigten Poſtbeamten,

imsabgeordnete Hug den von den Konſer
trum eingebrachten Antrag befürwortet
Unterſtaatsſecretärſtelle in der Weiſe

ne der drei Directorſtellen dazu umge
r ind zugleich für die erwähnte Reſolution
n war, kam es zu einer Auseinanderſetzung

S

S

Die Reſolution betr. Beſchränkung des Poſt
Nach

Nachdem der

ſecretär über die Frage, ob der Reichstag berech tigt ſei,
ſelbſtſtändig Beamtengehälter zu erhöhen. Letzteres wollte
Graf Poſadowsky beſtreiten, indem er davon ſprach, daß

bei Anerkennung dieſes Grundſatzes unter den Beamten
eines monarchiſchen Staates Disziplinloſigkeit eingreifen
müſſe. Die Debatte wurde vertagt. Am Mittwoch ſtehen
Jnitiativanträge auf der Tagesordnung, an erſter
Stelle der Antrag des Freiherrn Heyl zu Herrnsheim,
betreffend Kündigung des argentiniſchen Handels
vertrages, an zweiter Stelle der Antrag Ricker
betr. Sicherung des Wahlgeheimniſſes.

nalli Der Antragwurde ſchließlich gegen die Stimmen der letztgenannten

ie Am Mittwoch ſtehen Jnitiativanträge zur Berathung, an erſter Stelle der Centrums
antrag betr. die konfeſſionellen Friedhöfe.

Die Umſturzeommiſſion des Reichs
tags hat am Dienſtag die erſte Leſung der Vor
lage beendigt und den Beginn der zweiten Leſimg
auf den 20. März anberaumt. Bis dahin hofft
man hinter den r eine Verſtändigung herbei
zuführen. Ueber die orgeſtrigen Verhandlungen iſt
nur zu bemerken, daß die Erweiterung des s 23 des
Preßgeſetzes d. h. der Zuläſſigkeit der polizei
lichen Beſchlagnahme von Druckſchriften ohne richter
liche Anordnung in allen Fällen, in denen es ſich
um Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen der
Vorlage handelt, abgelehnt wurde; nur in Fällen
der Anpreiſung von Verbrechen ſoll in Zukunft auch
die polizeiliche Beſchlagnahme zuläſſig ſein. Alle
weiteren Jnitiativanträge wurden abgelehnt. Jm
Laufe der Berathung erklärte der Regierungs
Commiſſar, die lex Heinze werde demnächſt wieder
eingebracht werden.

Wie wir hören, beabſichtigt der Präſident des
Reichstags, demnächſt dem Seniorenconvent vorzu
ſchlagen, ihn zur Abſendung eines Glückwunſches
zum 80. Geburtstage des Fürſten Bismarck
zu beauſtragen.

Der Antrag Kanitz betreffend die Ver
ſtaatlichung des Handels mit ausländiſchem Getreide
iſt, der „Kreuzztg.“ zufolge, am Dienſtag im Reichs
tage eingebracht worden. Derſelbe hat 103 Unter
ſchriften.

Der dem Bunde der Landwirthe angehbrende
nationalliberale Candidat im Wahlkreiſe Eiſenach,
Juſtizrath Eckels, hat ſich in einer Wahlver-
ſammlung gegen den Antrag Kanitz erklärt.
Die „Kreuzztg.“ verlangt, daß Herr Eckels aus dem
Bunde freiwillig ausſcheide, da ein Ausſchluß des
ſelben nicht zuläſſig iſt.

Die Eiſenbahnereditvorlage iſt dem
Abgeordnetenhauſe zugegangen. Darnach ſollen
45 263 000 Mark zum Bau von Eiſenbahnen und
zur Beſchaffung von Betriebsmifteln, 1170 000 Mk.
zur Deckung von Mehrkoſten für den Bau einer
Eiſenbahn von Triptis nach Blankenſtein und für
die Anlagen von Straßen u. ſ. w. bei den Bahn
hofsanlagen in Düſſeldorf und 5000000 Mark
zur Förderung des Baues von Klein
bahnen, zuſammen alſo 51 433 0600 Mark, ver
wendet werden.

Provinz und Umgegend.

t Salzwedel, 9. März. Zum Rathhaus
brand berichtet man weiter: Durch das brennende
Papier wurden in verſchiedenen Gehöften der Nach
barſchaft neue Brandſtellen erzeugt, die jedoch ſtets
bei der Aufmerkſamkeit der Beſitzer gelöſcht werden
konnten. Als das Feuer nachmittags einigermaßen
bewältigt und verſchiedene Spritzen wieder abgerückt
waren, gewann das Feuer von Neuem die Oberhand,
und da die Beſorgniß vorlag, durch die Hitze
könnten die Kaſſengewölbe zerſtört werden, wurde
die freiwillige Feuerwehr neuerdings alarmirt. Mit
den Aufräumungsarbeiten im völlig ausgebrannten
Rathhauſe wurde ungeſäumt begonnen es muß mit

der größten Vorſicht gearbeitet werden, da ein Ein
ſtürzen der ſtehen gebliebenen hohen Giebel nicht
ausgeſchloſſen erſcheint. Nachdem am Freitag die
DTeümmer aus dem Sparkaſſenlokale entfernt waren,

wurde der eiſerne Geldſchrank geräumt, ſämmtliche
darin aufbewahrten Gelder und Dokumente wurden

vollſtändig unverſehrt befunden. Auch der Zugang
zum Kämmereikaſſengewölbe wurde freigelegt, dieſes
hat ebenfalls dem Feuer widerſtanden; die noth
wendigſten Sachen wurden herausgeholt und eben
falls unverſehrt vorgefunden. Die allein ſtehen
gebliebenen Umfaſſungsmauern des Rathhauſes
werden jedenfalls auch niedergelegt werden müſſen,
ſo daß alſo ein vollſtändiger Rathhaus- Neubau
erforderlich ſein wird.

u
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Eine mathematische Aufgabe für Wasserleſtungen,
Reparatnren, Nen-Anlagen,

IVadeGinrichtungen
fertigt

H. Müller jun., Klempnermſtr.,
Sehmualestreagse 80.
Jankſagnung.

Seit vielen Jahren litt ich an fürchterlichen
Magenſchmerzen (Aufſtoßen, Appetitloſigkeit,
Rückenſchmerzen und furchtbaren Krämpfen),
welche mich ſo peinigten, daß mir oft das
Leben leid war. Alle Aerzte und Spezialärzte
konnten mir nicht helfen; nur dem Düſſel
dorfer howögpath. Arzt Herrn Dr.
z Schl. Wolvediug, Königsgle G daſelbſt,
gelang es, mich nach 2maliger Conſultation
binnen 4 Wochen ſo zu kuriren, daß ich ſeit

ee

SPelun,
4 4 Kaffee Prsate es Katlveiners RKneippe

Malepaßee. Ausserder. Firma Kaliverner erprobt und empfohlen von den
Herren Profeſſoren

Prof. Dr. Brancdt, Klauſenburg,
ODelffs, Heidelberg,
Eichhorst, Zürich,
Ewmwmort, Bern,
Ererichs (5), Berlin
SGaircdner, Glasgow,

V. Gietl München,Forster, Birmingham,
Freunch, Straßburg i. E.

v V. Hebra, Wien,

e

beste d uit glei vorgilglechen Fagen-
w. d haften Revaustellen.

lertz, Amſterdam,
Generalarzt Dr. Henrici, Poſen,
Prof. Dr. Hirsch, Berlin,

Kohlschütter, Halle a. G.e dem ſämmtliche Schmerzen los bin und Herrn 2 Korczynsky, Krakan,Dr. Volbeding meinen tiefſten Dank dafür Lambi, Warſchan,

emweis n ren ne ehe er meinen Mann von einem häßlichen Ausſchlag 2 7 Nussbaum München,
t trockene Flechte) im Geſicht binnen 4 Wochen, e JltengKathreiner's Kneipp-Malekaffee wird. Rerge- r n n bei r Aerzten erfolg 5 e eos in Behandlung war. i ierfür Herrn ſ. soederstadt, Kaſansgtellt nach einem Verfa!ven, mittelst welchem Dr. Volbeding meinen tn e e s S Seren, Hriſtoc,

gorgyältigaubereiketes Mals mit gem Potractk Furſterberg b. Weſel. 777 che FurſterbergerWeg 13. 2 Virenow, Berlinder RKapee Frucht verselien wir. Frau Wiihelmn Bühnes, e Würzburg,
3 Copenhagen,Hieses Venfaliren vwure i die Pirma Gemüſe Gärtnerei. Zaerauer, S Petersburg.

D Man laſſe ſich die Broſchüre mit denN ausführlichen Profeſſorengutachten u. den Briefen
von einigen Hundert practiſchen Aerzten, den
I Analyſen der Chemiker 2c. kommen.
S Koelnem denselben ZweckenI dienendem Präparat, welcher Art es

auoh set, haben jemals solohe Rm-
I pfohlungen zur Seite gestanden. m

Apotheker
3J Richard Brandt's Schweizerpillen

lind heute in der ganzen Welt, ſowohl von der
Wiſſenſchaft als dem Publikum als aleher und
h unschädälioh wirkendes, angenenmes und

dabei so billigesI Haus- und Heilmittel beijStörungen in den Vnterleibs-
orgqanen,

h trägem Stuhilgang, zur Gewohnheit
h gewordener Stuhlverhaltung u. daraus

N entſtehenden Beſchwerden, wie: Teober- und
h Fämorrhoiäe leiden Kopfscohmerzen,
h Sochwindel, Athemnoth, Herzklopfen,
S Beklemmung, Appetitlosigkoeit,Blähungen, Aufstossen, Blutandrang
h naonh Kopf und Brust 2c. hochgeſchätzt

S ApothekerRichard Brandts Schweizerpillen
ſind wegen ihrer milden Wirkung als

Blutreinigungsmittel
ſehr beliebt und werden auch von Frauen
gern genommen, welche ſie den ſcharf wir

S kenden Salzen, Bitterwäſſern, Tropfen, Mix
I turen 2ec. vorziehen

RKalſieiner in allen Staaten gesetelich ge- Kangrien-Edelroller
mit ſeltnen tiefen Touren, vielf.
m. L. Pr. prämiirt, ver ſend.
unter jeder Garantie auch bei
Kälte geg. Nachn. f. Mk. 8, 10,
12, 15 p. St. Preisliſte frei.
Eruſt Kühnel. Copitz (Elbe).

gcAiitat es es dennoch einer anderen Pirmau

gestattet, dasselbe an.
Pesshalb Ist nur bei Kathreiner!s Kneipp-Male-

haßfee der gesundheitfiche Vorzug des Malzes

e Teehmikum Imenau
mit dem beltebten Geschmaeſs des Bohnenhafees

für TIektrotechniker, Maschinen-
Ingenieure u. Techniker, Mühlen-
bauer Werkmeister ne Müller.

g Weit. Ausk durch Pirektorgentzen eCroeo, rm Halle as.Grossherzoglich Sächs, Hoflieferanten, hempfehlen in nur feinsten Qualitäten e 28m Strassb. Gän resaughüeherHolländ. Austern, Strassb. Gänseleberpaststen,

für Stadt und Land
Asewaelz, W. Upul- Cewiar, ger, Räelnn- Weseglaelas,

Weoatph. u. Prager Welskaess- Seſssankern, Haanbg. Wenn sel eüsea,
Proviaziat- Gesanghüleher auch in
Taschen-Ausgebe, empfiehlt in jeder

ne Aufsohnitte, div. Sorten ff. Tafelkässe,
Ausstattung, in grosser Auswahl

Fenmz. Pouniarden, wng. Parter u Capauzemn, Mann g. ter e

Oscar Donner,

vereinigt!

Se e

[Ho 600

Wennaa täten era i Keuen, irre ülck,
Braunschw. u. französische Conserven punee,

whein. Compotſrüsute- Papier- Man schütze sich heimma La ööre e Szenen S gehretb AnkaufeVersand auch nach Auswärts prompt. Preisliste gratis. [45146)] U. e geh 2 v auſ gungen e n e
S a t's weizerp wTewtz abermmaliger Erwetterung Leine Preiserhöhngg! W uchbinderei, faſt jeder Apothete a Schachtet er 1 erhält
N und als Etiquette ein weißes Kreuz in rothem

S Felde wie obenſtehende Abbildung tragen muß
Die Beſtandtheile der ächt en Apotheker

Richard Brandt'ſchen Schweizerpillen ſind Ex
E tracte von Silge 1,5 Gr., Moſchusgarbe, Aloe,

Abſynth jel Gr., Bitterklee, Gentian je 6,55 Gr.,
dazu Gentian u. Bitterkleepulver in gleichen

Theilen und im Quantum um daraus 50 Pillen
S im Gewicht von 0,12 herzuſtellen.

h

e Bretteste. 23.S W
Paul W. Volkmann,

De o e9 8 i 3 S e TJlluſtrirte ranen- eitung. chnlbuch. und Papierhaſdluns..
Ausgabe der „Modenwelt“ mit Unterhaltungsblatt. Buchbinderei, Dem geehrten Publikum von Merſeburg und

e n 24 a er I. Januar 1895 ab enthaltend je: gesr. vor 1720, ewpbenſt Sesgr. Vor 1726, Dampf Bee t d
21 Seiten Unterhaltungsblatt: Romane, Novellen, Feuilletons, Redactions-Poſt, Aus re Eldem Leſerkreiſe Jährlich etwa 200 Vollbilder und TextJlluſtrationen; r re fär Stadt und Land, r i eDern
4 Se v Kunſtgewerbliches, Aus der Frauenwelt, Mode und Hand ine Reinigungs Anſtalt

arbeiten, Literariſches; ehe S Eri12 Seiten WModenblatt: Toiletten und Handarbeiten. Jahrlich etwa 2000 Abbildungen. e ert ana Arac or, in empfehlen Erinnerung

Ferner jährlich: es kä F. G mer Poſtſtr. 83.12 Veilagen mit etwa 240 Schnittmuſtern 24 farbige Modenbilder mit gegen 160 a fär Kitrehen und sehen
Figuren; S Extra Blätter S Mnuſterblätter für künſtleriſche Handarbeiten en V eskne ſcnnaksig es e

Das Ganze in farbigen Kmnſchlägen. e Unühbertroffen!Alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten nehmen jederzeit Abonnements zum Viertel e tie uenntadereeeten Sedönteltsentiel ind zar Rautpflo o
Jahrs Preiſe von Mk. 50 fl. 1,50 ö. W. an. Außerdem erſcheint eine Große in Peenete eeun in gater Ausführung a Perrehues e Wrna e m 53

Ausgabe mit jährlich 60 farbigen WModegbildern zum Vierteljahrs- Preiſe von Me, 9 Kreester Zeit. Vigener von W üngerstude
4,25 fl 2,55 5. W. ProbeHefte gratis und frauco in allen Buchhandinngen. S scheten bis dnm Peinsten. Bürger te I Tebatte 5Normal-Schnittmuſter, beſonders l Wieg r zu 30 Pf. 18 Kr. portofrei. i n aller Art werden sauber ausgefährt. Landolin Mruanr Lanolin

Berlin W. J5. Wien I. Operng. 3. e e er Lanolfabris, Martintkenfelde b. Berlin.

Gegründet 1874. i oz Kar ächt Schutrmarkoen in wahrer Schatz enHoly und Retall-Satg Naganin un) Merſeburger Veerdiſunge- Bl e u C h

4 e ne zut haben inSaalſtr. 2. von N. Ebeling, Tiſchlermeiſter, Saalfſtr, 2. Ansſhweiſangen e Zinutusen a n
übernimmt bei vorkommenden Trauerfällen in Merſeburg und nach auswärts Begrähbe Werk 2 40 Pf.
müsse aller Art mit ſeinen fünf Leichenwagen und ſeinen Tratter Nuachfahr an's thawr gwagen zu den billigſten Preiſen. Gleichzeitig mache ich auf meine große nen en Hr. Bötan Selbethewahrung S

groften und kleinen Metall und Holzfärgen in Kiefern und Eichenholz aufmerkſam e n n
und ſtelle die billigſten Preiſe, S 50. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark.S es Jber der an den ſchrecklichenStil e nF S g29 ca en r St kauſende vom üchern Tobe. Zu

krefſen bei mir Montag wieder zum

S

10 Ppf.
in der HomApotheke, in den Drogerien
von Wilh. Kieslich und Panl Berger

Billigſte Bezug quelle für

fehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare
S, 6, 8. 10 bis 100 Mark.

Gelegenheitskäufe in Gardinen,
Portièren. Peacht-Katalog gratis.

OhneSophastoff et
Entzlckense Wenhelten von 3 bis 14
Meter in Rigs, Granit, Gohelitt u. Plüſch

ſunttoillig. Möoſter francn.Teppiche Et GFaseie m r S,a S. Oranienſternßze 158.
ßtes Teppich Hans Berlins

Leipzig, Neumartt 34, ſowie durch
Buchhandlung.

J beziehen durch das VPerlags-Magaz i

großer Auswahl billigſt
5nhandlung

e g J
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Pianino
umzugshalber

Ton gut, ſowie
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empſtehlt ſeine e NMusflkalfem-
Hametluumge und -Leühamst alt.

S

Mein refeh assortirtes
Schuhwagrenlager

gewöhnlichen, feineren nud feinſten
Geures erlauhe mir hierdurch einem
geehrten Publikum in erpfehlende Er S
innernug zu bringen.

Für unr beste Oualitäten
bei sehr mäss gen Preiſen bürgt
mein laugjähriges Reuommeée. S

e

Steinbildhauere

Große Niederlage und reichſte Auswahl in
h geschmackvollsten Gra bdenkmaler

in jeder Steinart.
e Zeſlellungen nach Maaß und Reparaturen

Grösstes Lager Billigste Bezugsquelle e 4S Be e. äd Paul Exner, Entenplan 2.2 c r E. S Auch kann Oſtern bei mir ein junger Mann in die Lehre trei

Die weltberühmten J e e r vLehre à d erder Lehre Fahrrad Werke, Frankfurt
a. M., ſowie die erſtklaſſigen

e Styrrriae VR ein ahr- Bäckerſind eingetroffen und empfehle dieſelben allen werthen Intereſſenten bei billigſten Preiſen
unter coulanten Bedingungen. Nichtkänfert iſt der Zutritt zur Ausſtellung gern geſtattet

Vom 13. bis 20. d. M. ſtehen Muſterräder in Mergehbhurg im Gasthof
Zur grünen Liümeleo zur gefl. Beſichtigung aus.

Auf dieſe Marken gebe eine Garantie von 2 Jahren.

Hermann ippoh, Halle alS,, zen
General Vertreter obiger Fabrikate.

er
ufs

des Anton Pollert' ſchen
WaarenlagersEinladung zum Hbonnement gauf:

Große Ausgabe 7 Kleine Ausgabe:e Die Arh eitsſtube e unuwiderruſiteh Mittwoch dem
„Ü— JZeitſchrift für leichte und geſchmackvolle Handarbeiten wit farbigen Original

muſtern für Canevasſtickerei, Application, Platitſtich, Füet- Gupüre und
Häkelacbeiten. ſowie zahlreichen ſwwarzen Vorlagen ſür Häkel, Filet-, Filt-

grar, Klöppel, Strick- und Stickarbeiten 2c. 2c.
Monatlich ein Heft mit reich illuſtrirtem Text, einer farbigen Tafel mit fein colorirten,

ſtilgerechten Originalmuſtern und einer Unterhaltungsbeilage.
Die Arbeitsſtube bietet auch Müttern und Tehrerinnen reiches Aalerial, in ihren Töchtern

und Schülerinnen den Hinn und die Neigung zur Handarbeit zu exwecken und zu fördern.

20. Müärz, abends G Uhr.

8 S
22 S

W S S

SSS

Einige Urthette aus dem Abonnentenkretſe.
„Es gereicht mir zum größten Vergnügen, immer weitere Verbreitung finden.“

Verein ſir nungen Heſimdheitspſege

öffentlich mitzutheilen, daß ich „Die Marie Schubert. 2Arbeitsftube als eine der beſten Zeit Obeefrohna, 11. September 1895 Montag den 18 März, abends 8 Uhr,
ſchriften anſehe, die weder auf dem Tiſche „Die Arbeitsſube iſt mir die liebſte im Saale der WeicehskKroneoeiner Lehrerin, noch einer Familienmutter von allen anderen derartigen Blättern,
fehlen ſollte. Jch halte dieſelbe ſeit dem weil ſie ſchöne, gediegene Sachen mit
Jahre 1879 und fand darin ſtets ſchöne, guter, leichtfaßzlicher Anleitung zum
praktiſche Arbeiten dargeſtellt und immer Nacharbeiten enthält. Jch möchte die
ſo viele, daß die Kleinſten wie die Er Arbeitsſtube nie mehr miſſen.“

wiſſenſchaftlicher Vortrag
des Herrn Otto Wagner aus Leisnig (prakt. Ver

wachſenen nur zu wählen brauchen, um Frau A. von der Wenſe. treter und Lehrer der Naturheilkande, angatomiſchphyſio
zu jeder Gelegenheit paſſende Geſchenke zu Löwenberg. 80. September 1893. logiſch gebildet) überfinden. Daher trachte ich ſtets die „Die Arbeirsſtube bietet bei billigſtemn r Bekannten aufs d n Die Anwendungsformen der Naturheiltunde
ärmſte anzuempfehlen. h. e gJenny Richter geſchmackvollen Muſtern, die beſonders mit praktiſchen Vorführungen an einer großen Stelenkpuppe.
Bojauczuk (Bukowina), d. 9. Sept. 1893. gut ſich für den Arbeitsunterricht ver Eintritt für Nichtwitglieder 25 Pf. à Perſon an der Caſſe.

hrns W ſpreche ich e die e Zur tbergt v nicht r die er Vorsteauna elgebührende Anerkennung aus. So ge ſelbe allen Arbeitslehrerinnen beſtens zu 9 z gKiegere heſhmockevle, vabe echt rie. Auf Anregung des landw. Kreis Vereins iſt zum Behufe der
auszuführende Arbeiten bringt keine Karoline Briegleb, Arbeitslehrerin. Gründung einer

audere Zeitſchrift. Möge unſer Liebling Nüruberg, den 30. September 1893. S 5 s 9W Beſtellungen auf die „Arbeitsſtube“ nehmen alle Buchhandlungen und Poſt chlachtviehVerſicherungsGenoſſenſchaft

ämter, ſowie der Verlag der Arbeltsſtube (Eugen Twietmeyer) in Leipzig entgegen.
Gegen Einſendung von 20 Pf. in Briefmarken 2 Probehefte franco. auf Sonngbend den 16. März, nnchmittags 5 Ahr,

im Tävols eine öffentliche Verſammlung anberanmt, zu welcherDer Gorſetten Ausverkauf e e h en
des Lad Zur Feier des achtzigſten Geburtstageswird von er I r des Ehrenbürgers der Stadt Merſeburg,

Sr. Durchlaucht des Fürſten von Bismarck
findet am J. April cr., abends S Uhr, im Saale dere RKeichs Krone ein

allgemeiner Commers
ſtatt, zu dem die Unterzeichneten ergebenſt einladen.

Merſeburg, den 7. März 1895.
Zaege, Parth, Zlochwitz, Ferbers, Feyne,

definitiv geſchloſſen.
e Wwe. Schüämckl
e S e S S e eNMaumann's Fahrräder
h Die neueſten 1895 er Modelle ſind angekommen und
I ſtehen bei mir zur gefälligen Anſicht.
e 9 S Rechtsanwalt. Lohgerbermeiſter. Lehrer. GeneralInſpeetor. Bäckermeiſter.S Neueste Preislisten gratis. S och, von Fiebermann aurtins, MeiſterZochfeine Pneumatir Räder von 215 Mark an. Poſt Director. Oberſt und geren ſonen g igttinn Peiner,

Ein Jahr reelle Garautie. Müller Paſchke Jogge,e H. R Markt Nr. e Oberforſtmeiſter. General-Commiſſions Präſident. Oberregierungsrath.

e von Reichenan, Reinefarth, Weidlich,h Regierungs und Forſtrath. Bürgermeiſter Landrath.verſende Anweiſung zur Rettung von 2U ch Drnukſucht mit und ohne Vorwiſſen. rof. Dr. Witte Wredez e z t g e ltl t i äe, Berlin Sinne 29. Frat. Dr. Witte nern
Hierges



Beilage zu Nr. 52 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 14. März 1895.

nd beging, theilgenommen zu haben. Naumann der Bruder des Verſtorbenen durch einen UnglücksVolkswirthſchaftliches. elte ahen e Radekeſahrer bethetet ger en ſeinen Ted geſecten er
Keber die Gründung von Conſum nreſen ſein, Albrecht, indern er n Weimar, 12. März. Der Abgeordnete

ereinen wurde am Montag Abend in Berlin gegen Perſonen verübt oder Sochen zerſtört habe. Samhamm er in Sonneberg hat es abgelehnteiner von Seite Sie Angellegten ſtellten in Abrede, ſich in der ein Reichstage mondat anzunehmen. Die r
einberuſenen Verſammlung von Schneidern und ihnen zur Laſt gelegten gewazchätigen Weiſe ver Degtokraten haben den Landtagsabg. Baud r als
Schnueiderinnen verhandelt. Nach dem Bericht der gangen zu haben und wollten ohne eigenes Ver Candidaten für die Reichstagswahl aufgeſtellt.
„Volksztg.“ trat Privatdozent Dr. Arons für die ſchulden in die damalige große Meuſchenmenge e San gerhauſen, 12. März. W r
Gründung ein, ebenſo der Sozialdemokrat Timm. hineingerathen ſein. VDetztere habe ungefähr aus el der Jahre alte Lnabe Wilhelm Stecher,
Dagegen ſprach Reichstagsabgeordneter Schmidt. 750 200 Menſchen beſtanden, von denen viele der bei den Schlurickeſſchen Eheleuten in Pßege
Es würde beſchämend ſein für den Sozialismus, über das Feierabendgebieten unwillig gewordenwenn er jetzt n den Ausgangspunkt r Abe weil angeblich der Gendarm vor 12 Uhr die und erlag bald darauf der ſchrecklichen Verbrühung,

bewegung, die Genoſſenſchaſtstheorienwon Schulze Fortſetzung des Tanzens verboten habe.

Hinausgehen aus dem Saale n zu e Ge
meinte, Schulze Delitzſch erfahre jetzt auch dränge gekommen, da enehrere Perſonen vom Hauschulz tzſch erfahre jetzt auch an aus zurückgedrängt haben, um nochmals

ierbet

Delitzſch zurückkehren wollte. Dr. Arons aber

in den Kreiſen der Sozialdemokratie
ihm zu ſeinen Lebzeiten zu Theil gewor
den ſei, man erkenne jetzt an, daß Laſſalle

eine gerechtere Beurtheilung, als zu gelangen und weiter zu tanzen.

dieſe Genoſſenfchaftstheorie nicht aus wirthſchaftlichen,
ſondern aus politiſchen Gründen bekämpft habe,
nämlich um die Fortſchrittspartei als ſolche bei der
Arbeiterſchaft zu discreditiren. Die Verdienſte von
Schulze Delitzfch würden heutzutage ganz anders

e ſchahen.
war noch rechtzeitig der Gendarm Fangohr ause e I und nach den beſchädigten Stellen der Waſſerrshren
die aus dem Hausflur auf die Straße gedrängten
und dort noch ſchreiend und tobend verſammelten
Menſchen zum Fortgehen zu bringen. Huvor
hatte Gendarm Wothge im Hausflur allein gegen

die Uebermacht einen harten Stand gehabt, ja er
war in Lebensgefahr geweſen, denn er hatte im
Gedränge gefühlt, wie er von hinten geſtochen

Beim Nachſehen in der Wohnung des
Wirths war entdeckt worden, daß oder 6 Stiche
Durch den Mantel des Beamten gegangen, ein Stich
ſogar durch das ſtarke lederne Koppel und durch
den Hofenträger, glücklicherweiſe ohne in den Rücken

Albrecht verübt haben er war der einzige geweſen,
h den man im Hausflur mit einem blanken Meſſer
lin der Hand bemerkt hatte, namentlich wußte dies 5

der Sohn des Gaſtwirthes Bley zu bekunden, der
aber den Gebrauch des Meſſers ſelbſt nicht wahr

nicht Sache des Staats, ſondern der Provinz,
Er erklärte

gewürdigt als vor dreißig Jahren.
X Gegen die Ausdehnung der Unfall

verſicherugg auf Handlungsgehilfen und
Lehrlinge hat ſich das Aelteſtenkollegium der
Berliner Kaufmannſchaſt in einem Gutachten aus
geſprochen, weil die Gefahr, einen nach dem Ent
wurfe zu entſchädigenden Unfall zu erleiden, für
dieſe Kategorie von Angeſtellten des Handelsge
werbes ſo gering ſei, daß ſte den umſtändlichen
und koſtſpieligen Verwaltungsapparat nicht zu
rechtfertigen vermöge.

N. Jm preußiſchen Landesökonomie
collegium referirte am Dienſtag Kammerherr von
Rheden über die Frage der beſſeren wirthſchaftlichen
Ausbildung der ländlichen weiblichen Bevölkerung.

a eingedrungen zu ſein.
des Syſtems ländlicher Haushaltungsſchulen
Er empfahl eine Reſolution, welche die Förderung

für Bauerntöchter mit Staatshilfe verlangt. Ober
regierungsrath Thiel trat dafür ein, daß auch die
Töchter der ländlichen Arbeiter in dieſen Schulen
Aufnahme finden, meinte aber im übrigen, es ſei

ſolche Haushaltungsſchulen einzurichten.

im weiteren zugleich, das land wirthſchaftliche Mini 3 ve n
ſterium werde ſeinen Einfluß aufbieten, daß ſich auch troffen worden, derartig, daß ihm die Helmkette zer

J riſſen und er im Geſicht werletzt wurde.
Sendarm Kangohr hatte einen Wurf abbekommen.
Die Berathung der Geſchworenen dauerte Stunden

und ergab folgenden Wahrſpruch: Naumann ſchuldig
des Landfriedensbruches, aber nicht der Rädels
führerſchaſt Albrecht ſchuldig des ſchweren Land
friedensbruches ohne Zubilligung mildernder Um letzten Sonnabend den gegen Tauſend zählendem

Ggarrenarbeitern e. in ſämmtlichen Fabriken der
Stadt mitgetheilt wurde, daß vom April ab

die evangeliſche Kirche der Sache annehme.
Die Anſiedelungscommiſſſion kaufte dem

deutſchen Beſitzer Wendland das Rittergut Wonſien
im Kreiſe Strasburg für 400 000 M. ab.

X Auswanderung nach Argentinien,
Der Norddeutſche Lloyd hat nach Meldung des
Frankfurter „Finanzherold“ mit

50 600 Hektar Land für Auswanderer überwieſen
werden, die von Mai 1895 bis Mai 1896. in
Argentinien eintreffen. Der Lloyd will jeder
Familie 166 Hektar Land zuweiſen, wenn nöthig,
auch Vorſchüſſe für bie Einrichtung bis zu 20006
Mark gewähren.

h

Provinz und Umgegend.
t Halle, 9. März. (Schwurgericht.) Ein

n 5. November 1893 „(Sonntag) in Ennewitz bei
Schkeuditz ſtattgehabtes Kirmeß Vergnügen hat für
7 Theilnehmer eine Anklage wegen Lanöfrieden

jenem Vergnügen in der Nacht zu Ausſchreitungen
gekommen, als der Gendarm Wothge aus Schkeuditz

anhängig gemachten Sache war infolge der Wei der
Vorunterſuchung eutſtandenen Schwierigkeiten betreffs
Ermittelung der Betheiligten bis jetzt verzögert,

Lchen Vergängen von der Art des vorliegenden
Faßes die Feſtſtellung beſtimmter Einzelheiten nicht
leicht za bewerkſtelligen iſt. Als Angeklagte er nun vier Bohrlöcher von 406 Meter Tefe vorhanden
ſchieten der Kupferſchmied Friedrich Louis Na u
mann ans Schweiditz bei Delitzſch, 23 Jahre alt,
verheirathet; der Dienſtknecht. Friedrich Karl Al
brecht aus Ennewitz, gebürtig aus Giebichenſtein,
27 Jahre alt; der Maurer Julius Galle aus
Schkeuditz, 27 Jahre alt; der Maurer Karl Guſtav
Galle aus Schkeudit, 25 Jahre alt; der Hand
arbeiter Friedrich Hermann Peisker, 21 Jahre
alt; der Maurer Max Pretzſch, 20 Jahre alt

wurde.

argentiniſchen
Agenten Verträge abgeſchloſſen, wonach dem Lloyd

Guſtav Galle blos ſchuldig der Uebertretung de
Polizeiſtunde, Pretzſch ſchuldig des einfachen Haus
friedensbruches. Für Märßtſchke hatte der Staats“
anwalt ſelbſt Freiſprechung beantragt er wurde dem

Verwrtheilt wurden: Nau
h marn, dem mildernde Umſtände von den Ge

ſchworenen bewilligt waren, zu 1 Jahr Gefängniß
Albrecht zu 1 Jahren Zuchthaus und Jahren,
Ehrverluſt, Guſtav Galle zu 10 Mk. Geldſtrafe

oder 2 Tagen Haft.
Einſtellung des Verfahrens erkannt werden, da der

um einfachen Hausfriedensbruch erforderliche Straf
antrag mangelte. Gegen 9 Uhr war die Sitzung

Pruchs zur Folge, die in der heutigen Sitzung des
Schwurgerichts zur Verhandlung kam. Es war bei

gemäß freigeſprochen.

Aufſichtsrathsmitglieber des Bankverein s ange

gen 12 Uhr Feierabend geboten hatte. Die Er
ledigueig der durch die königl. Staatsanwaltſchaft

16. März. Zwiſchen dem Rittergute Frondero de

ſoll nun Naumann die Aufregung durch allerhand
Redensarten geſchürt und die Menge d

o daß
ſchließlich gegen den Beamten Thätlichkeiten verübt

wurden und durch die auf die Straße gedrängten
Leuten mit Steinwürfen und Lattenſtücken gegen das

aus des Gaſtwirths Gottfried Bley Angriffe ge
Dem arg bedrängten Gendarmen Wothge

Gendarmen Wothge aufgebracht haben,

Zwochau zu Hilfe gekommen, worauf es gelungen,

Dieſe Meſſerſtecherei ſollte

genommen hatte. Jn der Hausthür ſtehend, um die
raußen ſtehenden Menſchen fortzuweiſen,

Wothge noch mit Steinen beworfen und auch ge

Auch

ſtände Julius Galle und Peisker nicht ſchuldig

Gegen Pretzſch mußte auf

erſt zu Ende
Naumburg 11. März. Die gegen einige

Erſatzklage iſt in erſter Inſtanz zu dere
Ungunſten ausgefallen.

t Aus dem Kreiſe Grafſchaft Hohnſtein,

und dem Korfe Jmmenrode im hieſigen Kreiſe
ſind ſeit vergangenem Sommer Bohrverſuche

iſt dabei zwar auf ein ſtarkes Steinſalzlager,
aber nicht auf Kainit geſtoßen. Nachdem

ſind dieſer Tage Oberbergrath v. d. Detten aus
Halle und Bergrath Köbrich aus Schönebeck zur
Beſichtigung eingetroffen, und die Folge iſt, daß

die weiteren Bohrverſuche eingeſtellt werden. Bohr
thurm, Maſchinen e. ſ. w. ſind eine halbe Stunde
weſtwärts geſchafft worden, damit dicht am Dorfe
Bliedungen neue Bohrverſuche angeſtellt werden können

t Schköslen, 10. März. Jm benachbarten
Dorfe Großhelmsdorf verunglückte geſtern der

und der Arbeiter Johann Karl Märtzſchke, 35
Jahre alt, letztere drei ebenfalls aus Schkeuditz
Sie wurden beſchuldigt, in der Nacht zum 6. Nov.
1893 in Ennewitz an der öffentlichen Zuſammen
rottung einer Menſchenmenge, die mit vereinten
Krüſten gegen Perſonen und Sachen Gewaltthätigkeiten

Gutsbeſitzer Rubolf Buttler dadurch, daß er, aus z
einer Rübenmiete Rüben hexvorholend, von der ein
ſtürzenden Erdſchicht verſchüttet wurde. Von ſeinem
hinzukommenden Vienſtknechte konnte Buttler nur
als Leiche herausbefördert werden. Die Familie
Butflen n ſo ſchwerer zu beklagen, als ſchon

Beim

blieben bisher erfolglos. Jn der Fein'ſchen
war Filzfabrik im benachbarten Hartha kam heute

Vormittag der im 35. Lebensjahre ſtehende Fabrik

Wilddieben zuſammen.

fabrik damit,

war, in einen Topf mit ſiedendem Waſſer

die er ſich zugezogen hatte. Eine Unterſuchung, ob
hier Fahrläſſigkeit der Pflegeeltern vorliegt, iſt
eingeleitet.

F Eisleben, 11. März. Jn letzter Zeit ſind
wiederholt Erdſtöße zu verzeichnen geweſen ſo
beiſpielsweiſe in der Nacht vom Freitag zum Sonn

abend drei. Offenbar infolge dieſer Erdrevolution
haben mach der S. Ztg. in der Sanugerhäuſerſtraße
wieder Rohrbrüäche der ſtädtiſchen Waſſerleitung
ſtattgefunden. Es ſind nämlich verſchiedene Keller
in dieſer Straße mit Waſſer überſchwemmt, ſo der
Keller der Bergſchule, des Geſchäftshauſes der
„Eisleber Ztg.“ u. ſ. w. Seit heute Morgen iſt

man dabei, in jener Gegend das Terrain aufzureißen

zu ſuchen.

Eisleben, 11. März. Geſtern Morgen wurde
von der Polizei ein Wild dieb, ein hieſtger Berg
mang, auf dem Anſtande abgefaßt. Das Gewehr
wurde ihm abgenommen.

Weißenfels, 43. März. Der neuernannte
Kommandeur des Landwehrbezirks
Weißenfels, Herr Major Brandt, bisher
BataillonsKommandeur im Infanterie Regiment
Nr. 72 in Torgau, iſt dahier eingetroffen.

t Waldheim, 12. März. Ein Unglücks
fall ereignete ſich geſtern Mittag kurz nach 12
Uhr, indem auf dem hiefigen Wehrteich nahe am

Ufer der zehnjährige Knabe Emil Paul Sittner,
der zur Abkürzung des Schulweges über die Eis
decke der Zſchopau gegangen war, ein brach und
ſofort unter dem Eiſe verſchwand. Alle
Bemühungen, den verunglückten Knaben aufzufinden,

arbeiter Börner einer Maſchine (Rauhwolf) zu
h nahe, wurde von derſelben erfaßt und ihm ein
Arm vom Körper abgeriſſen.

t Halberſtadt, 12. März. Die Tabaks-
fteuervsrlage und das dadurch bedingte Zu

rückgehen der auch hier ſehr lebhaft betriebenen
Eigarrenfabrikation hat zur Folge gehabt, daß am

nur noch halbe Tage gearbeitet werden
ſoll. Nachdeen die Arbeitszeit gegen früher ſchon
vielfach verkürzt war, trifft die nete Maßregel viele
Familien recht hart.

t Sickendocf, Kr. Garbelegen, 12. März Jn
der benachbarten Mühlinger Flur trafen in der
Nacht zum Sonntag die Jagdpächter Kr. und
W. und JInſpector Sch. aus Mühlingen mit drei

Als man beim Kuh
teiche einander nahe war, ſchoß ein Wilddieb
auf W. und verwundete ihn. Selbſtverſtänd

lich erwiderten die Jäger den Angriff des Wild
J diebes, und es entſtand ſo ein förmliches Gefecht

Die Wilddiebe zogen ſich über den Dreihöhenberg
nach Eickendorf zurlick und verſchwanden dann. Der

verwundete W. wurde in ärztliche Pflege gebrachtDanach wurde die Suche nach eden Wilddieben
wieder aufgenommen Hier wurde, wie der M. 3.
berichtet wird, einer bei ſeiner hier wohnenden

Schweſter entdeckt und verhaftet. Ein anderer
Wilddieb wurde nach Glöthe zu verfolgtwas leicht erklärlich iſt, da gewöhnlich bei nacht vom preußiſchen Staate unternommen worden. Man Waffen wurden aufgefunden Auch die

t Leipzig, 10. März. Auf dem Güterbahn
hofe der Dresdener Bahn iſt dieſer Tage ein

Leiterwagen,
befanden,

auf welchem ſich 30 Centner Heu
geſtohlen worden. Der Werth des

Wagens einſchließlich des Heues und der Plane be
trägt etwa 850 Mk. Ein 27 jähriger Schuh

macher begann die Begründung einer Schuh
zwei Leute gegen Stellung einer

Kaution in Höhe von 500 und 200 Mk. zu
engagieren und mit dem Gelde ſofort das Weite zu
ſuchen. Jn Bremen wurde der Elende verhaftet.

cccerooerrere

Merſeburg, den 14. März 1895.
Am Dienſtag Abend veranſtaltete der Geſang

verein Liedertafel im Tivoli eine gut beſuchte
Soirée. Das gewählte, reichhaltige Programm



begann mit der von der Stadtkapelle exakt aus z Aſſeſſor Herr Etuisfabrikant Koſche zum Vertreter el el e S et e es e Lange
geführten Ouverture z. Op. „Sophonisbe von des Amtsanwalts ernannt worden. Wie wir es Seſtin an Katſere am September d b
Klughardt. Darauf folgten die volksthümlichen hören, iſt am Montag in nichtöffentlicher Sitzung dem Geburtstage der Verſtorbenen, erfolgen. Wegen ver W
Männerchöre O zage nicht“ von Weinwurm und der Stadtverordneten Herr Kürſchnermeiſter Sper Erkrankung des Prof. Schaper ſind die Arbeiten an dem ad
„Wie die wilde Ro' im Wald von Mair, die ling zum Magiſtrats Aſſeſſor gewählt worden. S wen v S n ehe v wird aber Bode
von rheiniſcher Lebensfreude durchglühten Bruch ſchen Nächſten Sonnabend, den 16. d. M., findet hier im e S berg tet e In e ein ln resden
Sompoſitionen Vom Rhein“ und Chor der Winzer der erſte diesjährige Viehmarkt ſtatt. zu Seven. Dortige Blätter zufolge hat vor eintgen Tagen Welt
und Schiffer a. d. Op. „Loreley“, die humor e Den eng e e Beceeren am de e n m habe,ä ö Jariati e i g. S etheiligung ſeiner Mitglieder und deren ngehörigen ſein 9e e Nenele Nachrichten. e e en e e e Shafte Anerkennung. Anteten. Gentſe aus Berlin, 13. e gnrz be r wid e e aerleſener Art boten die Lieder für Sopran „Vormitgetheilt, daß Graf Wilhelm Bismarck, jetzt die eingegangenen Begrüßungstelegramme vom Werdauer Revol

frühling“ von Hille, Aufträge“ von R. Schumann, Regierungspräſident in Hannover, vom Kaiſer z um Wittwenverein und auswärtigen Freunden oder Kugel
Kiemend h geſch von Löwe, ſowie Oberpräſidenten der Provinz Oſtpreußen Freundinnen des Vereins. Ein Ball hielt die Theil raffteRieman hat geſeh'n e, 5 en Stltor nehmer in ſchönſter Feſtſtimmung bis zur frühen Morgen uſdie Frauenterzette Am Abend von Nicolai v. Wilm, an Stelle des Grafen Stolberg ernannt worden iſt. ſtande zuſemneg San

Sag an, o lieber Vogel mein“ von Rob. Kahn Die Verhandlungen des engeren Aus Zur Bismarckfeter.) Die Zahl der au ver verher
nd „Jint Maien zu Zweien“ von Jan Gall; die ſchuſſes des Staaksraths dauerten geſtern Zuldigungsfahrt nach Friedrichsruh Theil nehmenden Sicher

t bis 6 Uhr nachmittags. De Kai r bis Studenten wird 4000 betragen, davon etwa 1000 vSängerinnen brachten dieſe theils ſtimmungsvollen, bis Uhr nachmi ags. Der Kaiſer wa zum Chargirte. Sie fahren von Henerrg b e an nach
theils neckiſchen Liederperlen mit einer Klangſchön: Schluſſe anweſend. Die Berathungen werden heute marſcteen vor dere nach Friedrich ne ein rn
heit und Gefühlsinnigkeit zum Ausdruck, daß das Vormittag 10 Uhr fortgeſetzt werden. Anarchiſtiſche Propaganda) Zehn bekannte
Auditorium mehrere Lieder ſtürmiſch da capo ver Rom, 13. März. (H. TeB) Aus den Zerliner Anarchiſten darunter Guſtav Landauer uns Schrot

Coloni k t die Nachricht, d Mangaſſa e Schloſſer Wieſe, verbreiten ein an die Arbeiterſchaft einelangte Nach einigen Orcheſterpiecen folgte als e h e h daß a Berlins und Umgegend gerichtetes Flugblatt, in welchem ſie d
Schlußnummer „Mariner Liebchen“, Operette in mit großem Sifer ein neues Heer um ſich ſamumelt, Srladung en Plobulttegen e e Seht
Akt v. Biſchoff. Muſik von Emil Chriſtiani. Und bereits über 4000 Gewehre verfügt. Gleich Maaßſtabe auffordern. Durch dieſe Genoſſenſchaften ſollen
Die Operette iſt reich an ergötzlichen Situationen, Leitig ſind 10000 Mann unter Ras Alula im die Arbeiter im wirthſchaftlichen Kampfe geſtärkt und dem Mill

z A ſch Angeſichts dieſer Aufſtände beſchl Kapitalismus der Garaus gemacht werden. in Nedie durch das ausgezeichnete Spiel der Mitwirkenden nmarſche. Angeſichts dieſ ufſtände beſchloß e e ne u R
zu voller Geltung gelangten und die Hörer in die SFeneral Baratieri Mangafſſa glitt unverzüglichen Tumulte zwiſchen den weißen und farbigen Dockarbeitern Vraue
heiterſte Stimmung verſetzten, die auch während des Waffenniederlegung aufzufordern und die ſtrategiſche dauern fört. Geſtern früh gegen 7 Uhr feuerte ein Trupp empfin
ch anſchließenden Balles anhielt. Stellung von Adigrad Denafe mit Fußvolk und von etwa fünfzig Baumwoſlenpackern auf Neger, welche ſich zog ſie

Die a der zu Oſtern d. J ſchul Geſchützen zu beſetzen. Eine neue ernſte Aktion zur Arbeit an Bord eines Dampfers begeben wollten Hauſesi ufnahme r al b zwölf derſelben ſollen getödtet worden ſein. und g9pflichtig werdenden Kinder, welche die ſcheint alſo bevorzuſtehen. J Ein nene Landesverrathsbrozeß iſt fen e
hieſigen Volksſchulen beſuchen ſollen, findet heute, Paris, 13. März. (G. T.B.) Ueber die in einiger geit in Metz in der Vorbereitung Aus dem Arbeite
Donnerstag, vormittags 9 reſp. 10 Uhr für die Rive de Giers zwiſchen deutſchen G as arbeitern Chaos der Vermuthungen und Legenden, die darüber u mit Hrz g, g d F 2 tattgefund Schlä ei Umlauf ſind und zum Theil von auswärtigen Blättern Braut2. Bü ſHule, morgen, Freitag, vormittags und Franzoſen ſta gefundenen Schlägereien raut;rgerſchu morgen, g, wird gemeldet, daß die Deutſchen mehrere Revolver rbreitet wurden, verlautet Folgendes In dem Landes S und
9 reſp. 10 Uhr für die Altenburger Schule wird gemel uß d Lerrathsprogeſſe gegen Frau Jsmert, der ſich hier kürzlich eine he
und an demſelben Tage vormittags 11 Uhr für die Schüſſe abgegeben haben, ohne Jemand ſchwer zu n vekannter Weiſe abſpielte, wurde auch ein hieſiger Dikamat
Neumarktsſchule ſtatt. Die Anmeldungen für verletzen. Die Polizei nahm 7 Verhaftungen vor. Artillerie Unteroffizier verhaftet, nachdem Frau Jmert be gruppir
die genannten Schulen werden im Conferenzzimmer Hier ſcheint ein General- Ausſtand der Hauptet hatte, ſte habe von dieſem Zünder und Schießliſten

erhalten. Der verhaftete Unteroffizier, der bis jetzt jedes
der Altenburger Schule entgegengenommen. Hierbei Qmnib uskutſcher bevorzuſtehen. Die Geſell S n heng wen hatte, hat in neuerdings ſehr um
iſt Taufbeſcheinigung und Impfſchein der Kinder ſchaſten ſind heute zum letzten Male aufgefordert faſſende Geſtändniſſe gemacht. Infolge letzterer fand bei
vorzulegen worden, den ſchiedsrichterlichen Spruch anzunehmen. v in e gn t e r Hat

3 Di t ini uchung ſtatt, die damit endete, da anne ſofort verhafteBeſondere Himmelserſcheinung im v en de e en e urd Zwei der Knechte Hannes, die ebenfalls verhaftet
Jahre 1895. Es wird darauf aufmerkſam ge neltarbeitern befin n ſich ebenfa a usſtande. werden ſollten, mochten Witterung bekommen haben und
macht, daß das Jahr 1895 vom aſtronomiſchen Madrid, 13. März. H. TeB.) Während ſind plötzlich verſchwunden. Dieſe Knechte ſollen nun
ſowohl wie vom religiöſen Geſichtspunkte aus ein einerſeits die offtziöſen Nachrichten aus Cuba franzöſiſche Offiziere geweſen ſein und fich dadurch, daß ſte
Semerkenswerthes inſofern iſt, als am Charfreitag weniger beunruhigend lauten, melden Privattele dielſach Kohle in die gert lieferten. Kenntniß von der

inneren Einrichtung der letzteren verſchafft haben, um dieſe
die Geſtirne, welche um die Sonne gravitiren, gramme on dort, daß die Inſurgentenführer mit zu Ungunſten der deutſchen Heeresleitung an maßgebender

i ſiti innehmen, welche ſie am Firma dem General Callijo, dem Gouverneur von Cuba, franzöſiſcher Stelle zu verrathen Alle ſonſtigen Nachrichtengenau die Poſition einnehmen,
t dem Tage hatten, an welchem Chriſtus am in Unterhandlung getreten ſeien, um mit ihm über find bis jetzt als ungenau zu bezeichnenKrenge ſtoet. t das erſte Mia e 1862 die Bedingungen eines Uebereinkommens, bezüglich (Ein Familiendrama) ſpielte fich, wie jetzt

Jahren. Am 12 April morgens 4 Uhr s Min Einſtellung der Feindſeligkeiten zu unterhandeln. n e r e e e
wird der Mond vor der Aehre der Jungfrau vor Madrid, 13. März. (H. ToB) Ein furcht Grundbeſitzers. Am nächſten Morgen begab ſich der Beamte
beigehen und dieſe Conſtellationen eine Stunde lang. barer Sturm wüthete in Cadix. Drei Schiffe ſind gewöhnlich in das Biütrean, da er aus dienſtlichen
verdecken. in der Nähe des Hafens geſcheitert. Die Bemannung Sründen einen Urlaub nicht erhalten hatte. Aber ſchon im

Auf einzelnen Strecken der preußiſchen Staat s konnte noch rechtzeitig gerettet werden. Beſtimmte Verlauf des Vormittags wurde er heimgeholt, weil ſeine

ne Frau ſchwer erkranft ſei. Als er nach Hauſe kam, fandvahnen ſind die Bahnmeiſter probeweiſe mit Angaben über andere Schiffe fehlen. Der Stapel er in einem furchtbaren Zuſtand; dieſelbe war
e ei ahrr ansgerüſtet worden, das ſi lauf eines großen Panzerſchiffes, Karl V, mußte nämlich, als ſie ausging, um ihre Einkäufe für dast atte d S fortbewegen e verſchoben werden. e Zu beſorgen, W reren e
S beſt. drei Räder, die gleich denen an anderen rin i S. Geſtern Abend e er eAſenbahnfahrzeugen mit Flanſchen verſehen ſind. um 9 Uhr trat Hier die Hochfluth mit einer ſolchen ſten ſy ihr Zuſtand zu beſſern bis plotlich der
Ein Sitz nimmt den Beamten auf, der das Fahr Gewalt auf, wie ſte bisher noch nicht beobachtet Wahnſinn vollſtändig ausbrach und die Unglückliche ſich
zeug allein keiten kann. Nach einiger Zeit ſoll dem worden. Die Dämme wurden überfluthet und die nunmehr in der n e en befindet, n an ver
Miniſter ſür öffentliche Arbeiten darüber berichtet dem Meere zunächſt gelegenen Gaſſen wurden von e e eine Heilung iſt nach Ausſag
werden, wie ſich dieſe neue Einrichtung bewährt hat. dem Waſſer ftellenweiſe meterhoch überfluthet. Das Hegen das Ohrenſtußen der Hunde) Der
Lauten dieſe Berichte günſtig, dann ſoll die Zahl Waſſer drang in verſchiedene Haffeehäuſer und auch engliſche Kenn elClub hat in ſeinen Statuten den
der Bahnmeiſter verringert, ihre Streckenbezirke aber in das Opernhaus ein. Das Publikum konnte nur e wer e a n m gut r n
ſollen entſprechend vergrößert werden. auf einer improviſirten Brücke das Haus verlaſſen. welcher nach dem 31. März 1895, un

r H. ie Regle- Der nach dem 81. Dez. 1889 geboren iſt, einen Preis in Jn„Und dräut der Winter noch ſo ſehr B elgrad, 13. März. e Die Regie irgend einer von dem Elub veranſtalteten Ausſtellung Vermöge
Mit trotzigen Geberden, rung beabſichtigt, den radikalen Hauptführer Paſic gewinnen kann, wenn ihm die Ohren zugeſtutzt Jnhaber

And ſtreut er Eis und Schnee umher, und mehrere ſeiner Parteigenoſſen zu verban nen. worden ſind. Die Sache der Ohrenſtußung e in der Wer ſeb
S n doch Frühling werden Die Verbannung ſoll aber erſt nach der Rückkehr leben Zeit diefach die Preſſe beſchäftigt. Als der Prinz Dorſchlae

Di Hel'ſ, t d n o r v Wales durch ſeinen Secretär erklären ließ, daß er Die GläzDieſes Ge vel'ſche Troſtwort beginnt jetzt doch end on Wale aDu S des Königs aktuell werden. müſſe, war die Sache für diei dieſe Sitte verurtheilen ſſe,h wieder ſeitre Geltung zu erlangen. Die linderen l r eSfte erwachen un vor ihnen und den ſiegenden Berge Gelches Pferd iſt das veſte Gebrauchs vor dem
ſtrahlen vermag die e e und Bern ſche 8. pferd?) Zum e n ſerg t nen e et anberaunEisdecke nicht Widerſtand zu eiſten. Der Landmann (Ein Kgerathener Enkel) Eine arge That ſoll wie aus Danzig geſchrieben wird, demn ſtter es Sezei

e e r RitterUnd der Gärtner warten beide LHnſüchtig auf den rde vorgeſtern in Berlin in Megbit verübt Zer ren ßiſche Pferd la Ballet ver Sennrels erf
Moment, in dem es ihnen mögli Lin wird, das n n n Zimmermann hat daſelbſt e von Trakehner Eltern eFrühlingsbeſtellgeſchäft zu beginnen den. es wartet n e 7 e e en s e v Pferd das beſte et

i 2 a e e i eeine ungeheure Menge von Beſtellungsarbeit, die ſtch nglücklich auf den Kopf geſchlagen, daß Frau Graßnick Zu dieſen wer le ne S Vorſtgende des Jch
de kurze Periode zuſammendrängt. Nicht ln d nach d en r Geiſt e e Die alte An einem Seltebige- S gern ln vier Viererzige Kenntniß
wir ä ich die Fest inde hatte zu dem Burſchen der von Jugend auf ein iedsgerichts: t trei dim e et n e ſag die fleißigen Hände chter un h geren iſt, eine Ziehe ſie e e e r MiſſionAuf o en chooß der Erde zur S dar e ſich die VBiſſen von dem Munde ab, um ſie dem Berlin ab 800 km ſoviel alteng von Gerskullen afritg

9 nahme des Saamens vorzubereiten. Wenn dann e geliebt Enkelkinde zuzuſtecken. Ste wurde auch nicht Dies Telegramm geht an die Gutsver. Weh angenommen die Erlan
die Feldlerche ihren trillernden Jubelgeſang hoch anderen innes, als der Burſche, der niemäls im Hauſe und an diejenigen gleichzeitig ab, die die Tegen Frauket
oben in den Lüften erſchallen läßt e gehorchen w. e. von Schimpfworlen zu Thätlichkeiten gegen haben. Die Pferde ſollen die 800 b in Aellt de ffentlie

ſo athmet die gehorchen wo ke, r t das JBruſt bei lachendem Himmelsbl d e überging. Vo. Jeſtern Morgen hatte ſich der verrohte Burſche Zurücklegen. Nach Ankunft der Pferde in Berlin ſnudenLüſte d Du t au un wonnigen nicht entſ ließen können, an die Arbeit zu gehen. Er Schiedsgericht je nach dem Zuſtande der Pferde, Schne. e Zwecke a
lan e Vorten We W e e van dem wurde deshalb von Frau e e reren 5 Lige beſte Leiſtung feſt. Der Sieger erhält den m

r len, inter. on hebt das nun olgte, erſt durch die ernehmung de J Einſatz. orausſetzung des ganzen Unternehmens iſt, daß VertreiberSchneeglöckchen das weiße Blüthenks n Thee Tat e i Hufgeklärt werden können. Frau die Jmportationscommiſſion des Unionclubs, welche aus Die
dem Schnee hervor und ant m e un Sraſeng en r zus der Küche, nahm einen dem Herrn Ober Landſtallmeiſter Grafen von Lehndorf als v

n S iſch. Sie begänn zu röcheln. Vorſte t e Regt erſ2 4 r St u garn zu röcheln. Vorſitzenden und den Herren Ober Regierungsrath g. D.e Bumm die Anknuft des Frühlings en et e Liederike fragte der kranke von Verhett und Graf Tſchirfchty- Nenerd Heſebe, das 2
ein. as knoſpende Schneeglöckchen uitt ſeinem Ehemann, Max hat ich g ſchlagex. Mir wird ſehr Schiedsgericht übernimmt. Der noch ſpäter zu beſtimmende
Unſchuldgewande, umrahmt vom grünen Kleide der ſchlimm Nun rief der v ſte e Gatte die Nachbarn Kinſatz ſoll nicht unter 10000 Mk. und nicht über
Hoffnung, giebt uns die Gewißheit daß der ſchöne Erbei, welche gang entſeht waren, a L ſe den Zuſtand der 79000 t. betragen und vie Wette in der Zeit vom
Frühling nicht mehr weit iſt mit ſei Frau Graßnick ſahen Dieſelbe wierde, Loch ſchwach athmend, 1. November 1895 dis zum I. April 1896 zum Austrag Jch

e i mit ſeinen Freuden Auf das Sopha getragen die Frauen tkleibeten ſie und I gebracht werden. Kenntniß
A d S an ihr die erkaltenden Gllerer mit e zu reiben. u er e s p de lichenz v Aber menſchlich Hilf bens. u wenigen Keberſchrift bringt die New Yorker Staatsztg.“ folgendes von Weim Kreiſen Merſeburg nud Querſurt, Minuten e bie nene e n tiefen Athemzug, J verlockende Sittenbild aus Tatooſa J. T. „Zwei der deſpe Straße

Schkenditz, 12. März. Bei dem hieſigen und das Herz ſtand ſtill. Der Ueber ter Hatte ſich vald, rateſten Geſellen von der Cook ſchen Räuberbande Merſe
Amtsgerichte iſt an Stelle des verſtorbenen B z nachdem er ſein Müthchen an der Große utter gekühlt hatte, Jim French und Slaughter Kid, haben heute bei dem, 8
geprdneten Wegner der unbeſold e Aenen Bei- Jentfernt, ſpäter aber kehrte er wieder nach Hauſe zurück Verſuche, den Laden von W. B. Patton dahier zu plündern,

e oldete Magiſtrats S und wurde von der Polizei ſenkmuen das „Ende mit Schrecken gefunden, welches ihnen ſchon



lange in Ausſicht ſtand.
erkannt, als ſie in den Ort einritten.
ſich als Wächter in dem Laden befand, auf den
es abgeſehen hatten, gab mehrere Schüſſe
v ſtreckte mit dem zweiten Schuß Slaughter
Boden.

Die Banditen wurden ſofort
Ein Cowboy, der

French trat dann in den Laden und ſtellte den
Cowboy darüber zur Rede, weshalb er Kid erſchoſſen habe.
Als der Cowboy mit der unſchuldigſten Miene von der

Reihen von Platinſtreifen dur
die Räuber

auf dieſe ab
Kid todt zu

Perlenreihen und 24 Diaman

Gould und Frau ſpendeten ein Perlenhalsband, deffen zehn

zwölf große Diamanten trägt
eine Kette aus 200 Diamanten u. ſ. w. Der Marquis von und zwar iſt
Caſtellane und deſſen Frau hatten ein Halsband mit fünf

und Saphiren beſtehenden Ring gewidmet
(Theorie und Praxis bei den SozialdemoWelt betheuerte, daß er gar keine Schießwaffen kraten.) Wie ſich bei der ſogtaldemokratiſchen Klage über

habe, feuerte French auf den Geſchäftsführer des die Ausbeutung des armen Volkes durch die Bourgois Jahr zu Jahr
Ladens. Jrvin mit dem Namen, den er für den Theorie und Praxis zu einander verhalten, entnehmen wir
Schuldigen hielt, eine Kugel ab, welche Jrvin unterhalb der der „Köln. Ztg.“ folgende Meldung aus Brüſſel Der
Hüfte durch den ganzen Körper drang. Obgleich tödtlich ſozialdemokratiſche Abgeordnete für Charleroi, Advokat ſchließlich verb
verwundet, zog Jrvin mit großer Geiſtesgegenwart einen
Revolver und pfeſferte auf French los. Dieſem drang eine
Kugel durch den Leib, eine zweite ins rechte Auge. French
raffte ſich mit letzter Kraft auf, lief nach ſeinem, vor dem
Hauſe ſtehenden Pferde und ritt nach einem nahegelegenen
Hauſe, wo er bekannt war. Die Kunde von den Geſchehenen
verbreitete ſich wie ein Lauffeuer im ganzen Orte und die
Sicherheitswächter und eine große Anzahl Bürger eilten
nach dem Hauſe, um den Banditen gefangen zu nehmen.
Als dieſer die ſchreiende Menge herannahen hörte, ſtreckfe
er den Kopf zum Fenſter heraus, um zu ſehen, was los
fet, und erhielt in demſelben Augenblick eine volle Ladung
Schrot ins Geſicht, die ihm faſt den Kopf wegriß. Mit
einem gräßlichen Fluche brach der Bandit todt zuſammen.
Von der Cook'ſchen Räuberbande iſt jetzt nur noch Bill
Doblin am Leben.

(Die Tochter des verſtorbenen amerikaniſchen
Millionärs Jay Gould), Anng, wurde am Montag
in NewYork mit dem Grafen von Caſtellan e, Sohn
des Marquis Caſtellone in Paris, getraut. Nach der
Trauung, welche der Erzbiſchof von NewYork vornahm,
empfing das junge Paar die Glückwünſche der Gäſte und
zog ſich nach Lyndhurſt zurück. Zur Ausſchmückung des
Hauſes Gould in der fünften Avenue waren 50 Gärtner
und ganze Wagenladungen koſtbarer Blumen aufgeboten
worden. Von den Gäſten erhielt jeder ein aus Silber ge
arbeitetes, innen ſtark vergoldetes Herz zum Geſchenk, das
mit Hochzeitskuchen gefüllt war. Den Brautführern und
Brautjungfern wurden Hrillantnadeln mit den Jnitiglen
S und C überreicht. Unter den Brautgeſchenken befand ſich
eine herzförmige Vorſtecknadel, deren Mitte der berühmte
Diamant Eſterhazy bildet, um den ſich elf große Diamanten
gruppiren; ein Geſchenk der Miß Helen Gould. George J. 15 20 Mill. Mk. einbringt.

rege

(unentgeltlich) plaidiren mußte

1500 Fr. einem andern ſozial

kam aber an die große Slocke,

Honvrar berechnet hatte.
Charleroi hat ihn deshalb z

urtheilte ſelbſt in der weitere
nunmehr verhalten werden.

(Afrikaniſche Eleph

wird der Slephant gezähmt

Dienſte. Jm
Elephant eine weit wichtigere

eigneten Laſtthieren auf einge
Heute werden die Rüſſelthiere

gfrita zu Sielefels unterm 25. Januar er. r Betriebsſteuer, ſowie

Anzet gen.
r dieſen Theil übernimmt die Redaction

dent Publikum gegenüber keine Verantwortung

e

e

besonderer Anzeige.
Heute Nachmittag um 4 Uhr endete ein ganfter Tod das

heure Leben meiner lieben hberzensguten Frau, unserer innig
geliebten, treusorgenden Mutter, Schwieger- und Grossmutter,
Schwester und Schwägerin

Frau Friederike Hoſſmann
geb. Müller

nach fast vollendetem 70. Lebensjahre.
Um stille Theilnahme bittet

Gottlob Hoffenanm
zugleich im Namen der Hinterbliebenen.

Merseburg, den 12. März 1895.
Die Begräbmissſeier Andet Freitag Nachmittag 3 Uhr im Trauerhause

Arntlichzes, Ausführung des Communalabgabenge
In dem Coucursverfahren über das ſetzes vom 14. Juli 1893 für die Stadt

Vermögen des Kaufmanns Louis Heber, Merſeburg a n Steuerausſchuß 61 d. Conm.
Abg. Gef)Jnhabers der Firma Es. Zentgraf in 1d r hat de r dVorſchlag zu einem Zwangsvergleiche gemacht. BeDie Gläubiger werden hierdurch zu dem auf e e en von

den 27. März 1895, 14. Juli 1893 und nach Maßgabe der folgenden
vormittags 10 Vhr, Beſchlüſſe veranlagt und erhoben. Die Ge

vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt meinde Einkommenſteuer Or nung für die
anberaumten Vergleichstermine auf Anordnung Stadt 13. April

des r e rMerſeburg, den 10. März 1895. Nachtrag dazu vom
Königl. Aintsgericht, Abtheilung V. a Wer re

Bekanntmachung. Zur Deckung der Gemeinde Ausgaben und
Jch dringe hierdurch zur öffentlichen Bedürfniſſe werden, ſoweit die ſonſtigen Ein

Kenntniß, daß der Herr Miniſter des Innern nahmen nicht ausreichen, Zuſchläge zur Staats
dem Vorſtande der Gsangeltſchen einkommenſteuer einſchließlich der Stufen im
Miſſionsgeſellſchaft für Deutſch Oß Sinne des 8. 38 des e e

rozentſätze derJe Erlaubniß ertheilt hat, zu Beſten der Kealſteuern erhoben, deren Höhe alhährlich
Fraukeupflege in Deutſch Oafeika eine hef der Etatsberathung durch Gemeindebe
Wffentliche Ansſpielung von Zunſtgegen ſchluß, event. unter Vorbehalt der Ge
Fäuden zu veranſtalten und die zu dieſem nehmigung, feſtgeſtellt wird.
e auszugebenden 15000 Looſe zu je 50 3
Pf. im ganzen Bereiche der Monarchie zu

11.28 Dezember 1891

13. Februar 1892 treten
außer Kraft.
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Neuanziehende, auch wenn ſie in der Gevertreiben

Seſammtwerth von 5000 Mark.
Merſeburg, den 7. März 1895.

Der Königliche Landrath
Weidlich. von drei Monaten überſteigt

des Comm.Abg.Geſ.)Bekanntmachung. eJch bringe hierdurch zur öffentlichen Steuerpflichtige mit einem Einkommen von
Kenntniß daß das Buregn des König nicht mehr als 900 Mk. werden zu der Ein
lichen Katgſergentes am 25. März d. J. lommenſteubr nach Maßgabe folgender Steuer Kenntniß gebracht, daß der Beſchluß S
von Weißenfelſer Straße 2 nach Lauchſtüdter ſätze veranlagt:
Straßze 6 a Partesre verlegt wird.

Merfeburg, den 8. März 1895.
Der Königliche Lansrath.

Weidlich.
Mk. 20 Pf.,

Deſtree, einer der Parteiführer, hatte von einer armen
Wittwe und Mutter von 7 Kindern, für die er pro Deo

23000 Fr. für den Tod ihres verunglückteir Mannes er
wirkte, gegen 6000 Fr. Honorar genommen. Sr gab hiervon

Frau an ihn verwieſen hatte.
wurde, ſo war er zur Honorarforderung berechtigt, die Sache

theidiger des armen Volkes nach, daß er 2500 Fr. zuviel
Der Disziplinargerichtshof von

Verweiſe und der Zurückerſtattung, verurtheilt.
geſpannt darauf ſein, wie ſich die Genoſſen und der Ver

Zähmung der afrikaniſchen Ekephanten hat ſich
in Berlin gebildet und erläßt einen Aufruf,
darauf hinweiſt, daß das unbarmherzige Hinſchlachten der
Elephanten eine der größten Anklagen bildet, welche die ge
bildete Welt in Afrika auf ſich geladen hat. Die Zeit iſt
nicht mehr fern, wo dex letzte Elephant im dunklen Erd
theil dem tödtlichen Blei erlegen ſein wird.

bei Wegebauten, Ausroden von Wäldern e hervorragende
tropiſchen Afrika

Indien, da der ganze Verkehr dort aus Mangel an ge

vernichtet, ein Geſchaft, das der Kulturwelt jährlich etwa

e. bei einem Einkommen von mehr als
660 Mk bis einſchl. 900 Mk. nach einem

ſelben
kommen, zur Gemeindeſtener herangezogen.
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Einkommenſteuer in ihren Wohnſitzgemeinden

zu laſſen.

Einkommens zu
entſprechend herabgeſetzt.

Wohnſitz hat, weniger als des Geſammt

Merſeburg ein volles Viertel des Geſammt
einkommens Zur Beſteuerung in Anſpruch

genommen. (S 49
7 J Die Veranlagung zur GemeindeſteuerNachſtehende Gemetndebeſchtüſſe zur ſoweit nicht die ſtaatlich veranlagte Steuer

8

Vom 1. April 1895 ab wird die Gemeinde

Merſeburg vom T. Junt 1886 und der Steuerausſchuſſes Stellvertreter zu ernennen

meinde keinen Wohnſitz haben, werden gleich s 8.Die Zahl der Gewinne beträgt 1980 im den übrigen Gemeindeeinwohnern und zwar
vom erſten Tage des nach erfolgter Aufent gelten dieſelben Beſtimmungen wie bei der
hHaltsnahme begonnenen Monats ab zur Steuer Staatseinkommenſteuer.
herangezogen, ſofern ihr Aufenthalt die Dauer

33 und 60 erfolgt durch den Steuerausſchuß

a. bei einem Einkommen von 300 Mk. bis übrigen Beſchlüſſe aber der Genehmigung nicht
430 Mk. nach einem Steuerſatze von 1 bedürfen.

b. bei einem Einkommen von mehr als Der Magiſtrat.

chkreuzt ſind, von denen jeder von etwa 275
Mr. Frank Gould ſpendete

ten ſowie einen aus Rubinen

Phänomene“.

wandeln muß.

und einen Schadenerſatz von

iſtiſchen Advokaten ab, der die
Da der Prozeß gewonnen Ueber F

und man rechnete dem Ver eine mächtige

ziehen, aber
ur dritthöchſten Strafe, dem

Man kann zu erhalten.
Seite unterſtü
Die Wiener
Einfachheit in

Ein Comitee zur 12

n Ausübung ſeines Mandats

an ten.)

indem es ſtellen ſind.

nach Maaß gr

dieſelbe Anzahl, welche jährlich gejsgt wird, einen Werth
Mill. Mk. darſtellen. Das Comtitee beab

ſichtigt, Verſuche zur Zahmung der Elephanten anzuftellen,
als Schauplaßz das deutſche Schutzgebiet

Kamerun gedacht.
Ein Berg, der marſchirt), befindet ſich, nach

der „Revue Univerſelle“, in Amerika dem „Lande der
Dieſer „märſchirende“ Berg erhebt fich in

der Nachbarſchaft der Waſſerfälle des Columbia, wo er von
bemerkhar vorwärts ſchreitet. Er beſteht

aus einer gewaltigen Maſſe Baſalt von etwa 600 Metern
Höhe und rückt gegen den Fluß ſo vor, daß er dieſen

arrikadiren und zu einem großen See um
Das Herabgleiten des Berges erklärt ſich

durch Gewäſſer, die eine unter dem Baſalte liegende Sand
ſchicht durchdringen und ſie ſo ihrer Feſtigkeit berauben
e

e

Litergterg, Kerl es e cherfs.
rauen- Sparſamkeit Gegen den ſtets

ſteigenden Luxus in der Frauen-Totlkette macht ſich
Bewegung geltend. Wohl iſt keine Frau im

Stande, ſich den Strömungen der Mode gänzlich zu ent
jede vernünftig denkende bemüht ſich, das

bischen Luxus, das ſie ſich vergönnt, nach Möglichkeit billig
Dieſes Beſtreben der Damen wird von einer
tzt, von der man es am wenigſten erwartete

Made“ die ſchon ſeit einigen Monaten die
der Toilette propagirt, bringt mit ihrem Heft

außer vielem Anderen über 20 einfache Toiletten, die
bei aller Eleganz der Erſcheinung um eine Bagatelle herzu

Unterſtützt werden die Abonnentinnen der
„Wiener Mode“ in ihrem Sparſamkeitsprinzip dadurch, daß
ſie den Schnitt zu jedem beliebigen Garderobeſtück genoun

atis erhalten, eine Einrichtung, die nicht mit

Jn Jndien h
den ſogenannten Normalſchnitten zu verwechfeln iſt.

e

und leiſtet im Laſtentragen,

würde der gezähmte
Rolle ſpielen können, als in

2,00 Mark.
Mark, Rogg

borene Träger angewieſen iſt.
lediglich ihrer Zähne wegen

Gezähmt hingegen würde

420 M. bis einſchl. 660 Mk. nach einem
Steuerſatze von 2 Mk. 40 Pf.

Steuerſatze von 4 Mk.
Dieſe Steuerpftichtigen werden mit dem

Prozentſatz, wie die höheren Ein

Bei Veranlagung der Steuerpflichtigen zur

iſt derjenige Theil des Geſammteinkommens,
welcher in andern Preußiſchen Gemeinden
aus Grundbermögen, Handels oder gewerb
lichen Anlagen, aus Handels und Gewerbe
betrieb, ſowie aus der Betheiligung an dem
Unternehmen einer Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung gewommen wird, außer Berechnung

Zu dieſem Behufe wird das Ge
ſammteinkommen des Steuerpflichtigen einge
ſchätzt und der ſo ermittelte Steuerbetrag dem
Verhältniß des außer Berechnung zu lafſenden

dem Geſammteinkommen

Wenn hiernach das in der Stadt Merſeburg
zu beſteuernde Einkommen eines Steuer
pflichtigen welcher in Merſeburg ſeinen

einkommens beträgt, ſo wird von der Gemeinde

die unveränderte Grundlage der Zuſchläge
und Prozente bildet erfolgt durch einen

Der Steuerausſchuß beſteht aus
ſeinem Mitgliede des Magiſtrats, welches der
Bürgermeiſter ernennt, als Vorſitzenden und
aus 8 Einwohnern der Stadt Merſeburg,
welche die Stadtverordneten Verſammlung
jedesmal auf die Dauer von 2 Jahren wählt
und von denen Stadtverordnete ſein müſſen
In gleicher Weiſe ſind für die Mitglieder des

bezw. zu wählen Die Geſchäftsordnung für
den Steuerausſchuß ift dieſelbe, wie ſie in den
(88 51 und 52 des Einkommenſteuer Geſetzes
vom 24. Juni 1891 für die Commiſſton der
Staatseinkommenſteuer Veranlagung vorge
ſchrieben iſt. 87
Die veranlagte Steuer iſt in viertehhähr
lichen Beträgen in der erſten Hälfte des zweiten
Monats eines jeden Vierteljahres an die
Stadt Steuerkaſſe zu zahlen.
Die Vorausbezahlung mehrerer Paten bis
um ganzen Jahreebetrog iſt geſtattet

Die Zuſchkäge zur Betriebsſtener müſſen
zugleich mit der ſtaatlich veranlagten Betriebs
ſteuer entrichtet werden.

Für die Behandlung der Zu und Abgänge

Die Feſtſetzung der Zu und Abgangsliſten

Beſens BesHall,e, 12. März Bericht über Stroh und Heu,
mitgetheilt von Otto Weſtphal.
gelten für 50 ksg.)

3,25—350 Mk. fremdes 2,50 8 Mt.
bis 3,50 Mk. Torſſren 180 Mt.

ch e.
Sämmtliche Preiſe

Roggen Langſtroh (Handtruſch)
Maſchinenſtroh: Weizenſtroh 150

enſtroh Mk. Wieſenhen: hieſiges
Kleehen: 8325

J eSchulangelegenheit.
a. Die Aufnahme derjenigen zu Oſtern d. J.

ſchulpflichtig werdenden Kinder welche eine
der hieſigen gehobenen ſtädt. Schulen be
ſuchen ſollen, findet im CEpnferenzzimmer
der neuen Mädchenſchule an folgenden
Terminen ſtatt

SGehobene Bürger Knabenſchuke
Donnerstag den e März, morgens
10 Uhr.
Sehobene Bürger Mädchenſchule:

Krektag den S. März. morgens
10 Rhe.

3) Höhere Mädchenſchule:
r den 23. März morgens

Taufbeſcheinigung und Jmpfſchein ſind vor
zulegen; der betr. Aufnahmeſchein kann
zugleich in Empfang genommen werden.

b. Diejenigen Kinder, welche Oſtern 1895 in
eine der hieſtgen gehobenen ſtädt. Schulen
übergehen ſolken, haben ſich am Montag
den 25. März. morgens 10 Uhr. im
Conferenzzimmer des neuen Mädchenſchuk
gebäudes zur Prüfung und Auſnahme ein
zufinden Und das letzte Schulzeugniß ſowie
Schreib materialien mitzubringen

c. Das neue Schuljahr beginnt Montag den
L. April. Die Neulinge ſind am Nachmittage
dieſes Tages um 2 Uhr den bez. Klaſſen
zuzuführen.
Merſeburg, den 5. März 1895.

Der Rektor Schulze

1060 CEtr. Futterrüben,
ſchnutz- und froſtfre,

ver Ctr. 60 P verkauft
Man pe, Fraukleben.

Etheundertfünſgeg Centner
Zuckerrüben

find billig zu verkaufen
Ohapkrighe Kangr Birnen

Eine Grube Dünger
zu verkaufen Markt 27.e Sinn S lachteſchwein

ſteht zu verkaufen

Steinſtraße 2.
Gin Ladenvorban mit Jaloaſe

billig zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Blattes.

20 Iuder PferdeNnger
ſind zu verkaufen.

r s Neumarkt 57.
Ein NAnßb. Kleiderſchrank

zu verkaufen Weotthne des. 5. H. F.
Ein als Taubenhans baſſender Thurm

Merſeburg, den 10. Auguſt 1891.
Der Mag erat.

Unterſchriften
werden mit dem Bemerken zur allgemeinen

von dem Bezirks Ausſchuß genehmigt iſt, die

Merſeburg, den Januar 1895.

billig zu verkaufen. Auch ſind daſelbſt
mehrere überzählige große Sehorneeitte und
Dreppen abzugeben. Offerten unter
26 W pelagerns Merſeburg.

r 2 aZutlitär-
gkions Jormulare

ſind zu haben in der Buchdruckerei von

h. ägener,



Mobiliar Nachlaß
Auction.

Sonnabend den 16. d. M.

von vormittags 9 Uhr an,
ſollen im „Caſino“ v. d. Sixti-
thore 2 Sophas, 1 Mahag.
Schreibſeeretär, 1 Schreibtiſch,
div. Tiſche, Stühle, 1 zweith.
Kleiderſchrank, Regale, 1 Hand-
wagen, 2 gr. neue Bilder, leere

Am Freitag den 15. März
bleibt mein Geſchüft Trauer
feier wegen von mittags
12 Ahr an

geſchloſſen.
G. Hoſfſmann,

Büm Lackem,

Frau Bertha Naumann
e

mit oder ohne Wohnung, in beſter Geſchäfts

868806 eSeldenstofſe
direct aus der Fabrik
ner Seidenweberei Loße

Braut-, BallI- u. Gesellsehafts-
Klefder, Blousenm, um und

Damnassée.
Reichhaltiges Muſterlager bei

99

Der neue Curſus
für Hand u. Kunſtarbeiten, ſowie Wäſche

u. TaillenſchnittZeichnen und Zuſchneiden
beginnt den

S. MIäv g.
Elitſe Nauzanngz,

Lauchſtädter Str. 14, II.
Der Stolz ſche Stenographen Verein

hierſelbſt eröffne

Montag den 13. März d. J.,
abends 8 Uhe,

im Reſtaurant „Herzog Ghriftian elneuen Unterrichts Curſas in der S
Stolze ſchen Stenographie

nteldungen nehmen entgegen die
Herren GeneralCommiſſions Zeichner Heine
(Steinſtroße 5) und Bureaubeamter Völkerling
(Hälterſtraße 58).

BVorſtausDer
des Stolze“ ſchen Steuvgraphen-Vereigs.

Straube s MußlJuftituk.
Sonnabend den 16. März,

Familien Abend
des Dom Müännervereins

Sonntag den 17. Märgz, abends 8 RhHhr,
in der Wunkemnhburg

Vortrag des Herrn S erintenMartins nEin berühentes itederläudiſches
fraenbild.Muſikaliſche Vorträge.

Gäſte ſind willkommen.

Heinrich Hessler,
NeumarkKt Nr. 79,

Metall- n. Lautsohulstempe

kär Behörden und Privats.

Selbſt eingemachten Sauerkohl,
hochfein im Geſchmack,

amerik. Bienenhonig,
Nohrrübenſaft

enpehn Carl Schmödt,
Unteralteuburg 59.

S Bock-Bier,

Fäſſer, Vogelbauer u. dergl. mehr,

meiſtbietend gegen Baarzahlung

her Adolph Stephan, jetzt Franz

ereid. Auctions i frühvereid. Auctions Commiſſar hieſigem Amtsgerichte, Zimmer Nr. 37, in der Exped. d. Bl.

t G U verſteigere ich im 1895 z beziehen Samcdl R. Berginanm,

krolenmſtänder, größere Kuan vermiethen und 1. Juli er. zu beziehen.
Fiſcherkrafte 2

e v engere e cher z. ſereke i Frlgte, da unr de

Ligarren u. dergl. m. Breiteſtraſte 14. Adler-FArogerie

Termin Eine möblirte Stube lebſt Schaf
eignes Fabrikat, weißer Brand, guter Geruch

Einzelne Dame ſucht in ſehr anſtändigem 4. Setteshbegtel 4.

bitte im Kindergarten abzugeben.u Von einem ruhigen Miether vhne

Beamten Wittwe ſucht 1. Juli 1 Wohnung,

Geſchäftsleute paſſend, iſt in gangbarer Straße Exped. d. Bl. abzugeben.

Off. unter F. F. mit Preisangabe an

b Verkauf. Verkaufszeit von 12 bis 2 Uhr

Wp tn jan Die Entſcheidung über die

Das SVersand- u. Geschäfts-Haus faut im nächſten Quartal.

ſowie außerdem neue Damen

verſteigert werden.

er gehörige

und Gerichts Taxator. verkguſt

Sn Wohnungs Vertmethung- Markt Ne. 30.
titäten Erbſen, weiße Wohnen, Näheres

aar Holzpantoſfeln. 14 Scheuer Eine Wohnung Stube, Kammer, Küche Schaalen der reifeſten und beſten Sorten ver

Merxſeburg, den 13. März 1895. Ein VLogis, beſtehend aus Stube, Kammer,

Wilh. Kiestieh,.

ist aufgehoben. kammer iſt ſofort zu vermiethen

361 und Geſchmack,Cinefreundlichuöblirte Stube Streichhölzer

Nachw. rentabl. Landgasthot

Richard Alsleben, Kinder wird eine Familien Wohnung bis

Mittleres Wohnhaus mit Seitengebäude, beſt. aus 2 Stuben, I-2 Kammern, Küche

unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen Eine Dame ſucht freundt. Wohnung in

Arbeitspferde de Exped. d. Bl. abzugeben.

Ia Dre o und dann von 4 Nar an.

Umſturzvorlage

a Den vollſtändigen Bericht über dieJ. Lewin, Halle a. S. aus der Brauerei Ter
empfiehtt

Neuheiten behrndet von Engen dichter Carl Schmidt, BierDepot,

allen Arten und Farben, Meter 65 P., bekannt werden.

Saetet i e J von Merſeburg u. Umgegend.
W'asehkleiderstoen,

ſendung der Poftquittung an die Ex S r
billigste Preise bei strengS Apervannt eeiler Bedernng, ba noch im März erſcheinenden e Um zahlreiches Erſcheinen dittet

mäntel, Plüſchkragen, Schul

Merſeburg, d. 12. März 1895. fruD. Ia. März Penleke hi

Grete
Zwangsverſteigerung. Ferrgaftige wohnnng Haure Gurken,

11 Joppen, 1 Sopha, 1 Per Vorwerk 8 iſt eine Wohnung von 2 Geſ ch ſt

Rübſamen, Glauz, Graupen, Eine Wohnung von 2 Stuben Kammer

beſen etc. I J. Magenbitter, und Bodenkammer, iſt an ruhige Leute zu ver arbeitet werden,

Taehmtse, Gerichtsvollzieher. Küche und ſonſtigem Zubehör, iſt 1. April
ch Eine gut möblirte Stube nebſt Schlaf

Der auf Freitag den 15. März er. zu kammer zu vermiethen Entenplan. Roßmarkt 3.

Merſeburg, den 18. März 1895. Kertatrasso 49, 1 Treppe.

mit Schlafcabinet iſt zu vermiethen (Echwedem) e Packet 10 Pf. empfiehtt

z pachten event. bei gesiezger Hauſe Wohnung von Stube, Kammer und

Saugerhaußen, Kupferhätte. zu 150 Mk. zum I. Juli er. geſucht. Off.

Waſchhaus, Keller, Stallung, Hof und Feld und Zubehör. Adreſſen mit Preis und

Zu erfragen in der Exped. d. Bl. der inneren Stadt, 1 Stube, 2 Kammern,

Familtenverhältniſſe halber iſt bei mir auf

Lauchſädter Straße. Funke.

895. und die
Verhandlungen in der Commiſſton und S

versendet auf re gratis deſſelben Tages die Felsenkelrer, Welkssenfels,

z in eſnmwollemen Kleidew- ebenſo wie alle anderen Neuigkeiten, Auteraltenburg 59.

86 P., Mk. 1,00, 1.25, 1,50, 2,00 bis Man abonnirt bei allen Poſtanſtalten S
MK. 7,00.

3 Aark 60 Pfg. Ordentliche Generalverſammlung
hochaparte Muster, wascheechte solide

pedition, Berlin 8. W.. Zimmerſtraße 8, im Gaſthof zum DSentſchen Hof,

gaben gratis.

ränzel und 1 Partie Cigarren

Carl Rindfieisch,
wird am 23. d. M 9 Uhr auf ase ſofort r zu vermiethen. Näheres

Sonne dem 4. it allem Zubehör ger I. Juli ocffein im Geſchmach empfiehlt billigſt

ticow, ferner hestimmt: 1 Fe Stuben nebſt Zubehör an ruhige Leute zu

Liuſen, Lichte, Nohn. 1 Kanne Se u rebſt Zubehör und Waſſerleitung Apfelſinen,

1 F. Suuſcheſſenz, 1 Kiſteſmiethen und ſofort oder J. Juli beziehbar Stüteelg 5 P.

oder 1. Juli zu beziehen Friedrichſtr. 8.Bekanntmachung.
Dürrenberg angeſetzte Zwangsverſteigerungs Limdenmetrasse 4. G

.*Elgarren,
Meye Gerichtsvollzieher.

BDom 4. H. Moffmamm,
Anzahlung ſofort zu kaufen ge Küche in der Nähe des Kindergartens. Adr.

ter A. I. 10 in die Exped. d. BI. erb.Haus verkauf. e
plan, in beſtem baulichen Zuſtande, auch für nähere Angaben unter R. 30 in der

Mehrere gute Küche nebſt Zubehör 1. Juli oder 1. Oct. d.

l Kehes bei zur zum einige Zeit

raſe 19.

Tabakſtenervorlage

im Plenum verſendet ſchon am Abend

20 W. rür a M..9Tropen on FFreiſinnige Zeitung,

u. Tausendfache Auswahl in welche bis 8 Uhr abends in Berlig

Verein der Gaßwirthe
auf die „Freiſinnige Zeitung pro II.

Neuheiten in

u isten Neue Abonnenten erhalten gegen Ein Freitag on 25. Mära 2

Lauchſtädter Straße.

e

Roöhner in Merſeburg.

Gaſho

e See tetest.

der Borſtaud.

WurſtSchlachtefeſt.
f zum goldenen Skern.

orgen Freitag

Schöneberg s Reſſaurglion.

Sonnabend den 16. März

Schlachtefeſt.
Früh Wellfleiſch, abends Brat und

friſche Wurſt. A. Sohömneborg.
Damen, welche das Echnite ichnen,Maaſtuehmen uns r

wollen, können ſich melden. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl. n

eBiüm Knecht
v 1718 ird Sſehr beim r

Alte Lebeusverſ. Bankburg und er d

Er
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